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INFORMATIONEN DER STADT 
WOLFSBURG

Zu allen Fragen rund um das Coronavirus hat die Stadt 

Wolfsburg eine Hotline eingerichtet. Sie ist täglich von 10:00 

bis 18:00 Uhr unter der Telefonnummer 05361 28 2828 

erreichbar.
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Sie lesen die digitale Version der 
neuen Stadtteilzeitung. In diesen 
schwierigen Zeiten schließen wir 
uns der Pandemie-Prävention an 

und bieten die Stadtteilzeitung 
zuerst in dieser Form an.  

Hoffentlich können Sie bald die 
Stadtteilzeitung in Papierform in 

den Händen halten! 
Der Stadtteil ist in permanenter 

Bewegung und wir freuen uns, Sie 
über das aktuelle 

Geschehen informieren zu können: 
über vergangene sowie kommende 

Projekte und ​
Aktivitäten, über Aktionen, über 

Menschen, die gehen und 
Menschen, die kommen und vieles 

mehr.

Die Umgestaltung des Dresdener 
Rings auf der Höhe des Tunnels 

hat begonnen. Was das für Sie 
als Anwohnerin und Anwohner 

bedeutet, können Sie auf Seite 9 
lesen. Im Gebäude der ehemaligen 

Kirche St. Elisabeth wird ebenso 
fleißig gebaut. Hier entsteht das 

Westhagener KulturHaus, das ein 
lebendiger Ort für unterschiedliche 
kulturelle Veranstaltungen für alle 

Westhagenerinnen und Westhage-
ner werden soll (siehe Seite 11). 

Viele sehr interessante Menschen 
 leben oder arbeiten in und für 

Westhagen. In dieser Ausgabe der 
Zeitung stellen sich einige neue 

 Gesichter vor: Monika Müller, Sozi-
al-Dezernentin der Stadt Wolfsburg, 

Ludmila Wunder, neue Leitung im 
Integrationszentrum 

 MeiNZ in Westhagen, Heike 
 Ballüder, Leitung vom Westha-
gener Bauspielplatz sowie Jens 
Oertelt, neuer Kontaktbeamter.

Die Redaktion stellt Ihnen 
außerdem das Ausbildungsrestau-

rant „Treffpunkt am Markt“ 
und das neue Lebensmittelgeschäft 

„Odessa“ im kleinen 
 Einkaufszentrum vor.

Bitte vermerken: Am Samstag, den 
6. Juni 2020 ab 14 Uhr findet das 
Westhagener Bürgerfest auf dem 

Marktplatz statt und 
Sie sind herzlich eingeladen! 

Außerdem erwarten Sie viele 
 Informationen zu den Angeboten 
der verschiedenen Einrichtungen 

für Groß und Klein sowie 
 Einladungen zu weiteren  

Veranstaltungen und Feierlichkeiten 

in Westhagen und ganz Wolfsburg.

Last, but not least: die Redak 
tionsgruppe ist gewachsen! Wir 
heißen Birte Neitzel und Hafiza 

Stanikzai herzlich willkommen! Un-
ser Team freut sich weiterhin über 
Verstärkung bei allen klassischen 

Zeitungsthemen wie Interviews 
führen, Texte schreiben, Fotos ma-

chen, Layout vorbereiten, usw. 
Wenn Sie Lust haben, die Stadt-

teilzeitung mitzugestalten, melden 
Sie sich bei uns im Stadtteilbüro 

oder schreiben Sie uns direkt an: 
stadtteilzeitung@westhagen.net

Die Redaktion wünscht allen Leserin-
nen und Lesern viel Vergnügen beim 

Lesen der Frühlingsausgabe der 
Stadtteilzeitung Westhagen!

Bleiben Sie gesund!
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Vorwort

Liebe Westhagenerinnen und liebe Westhagener,  
iebe Leserinnen und liebe Leser, 

Das Redaktionsteam der Stadtteilzeitung Westhagen (v.l.n.r): Birte Neitzel, 
Tania Salas, Jürgen Fechner, Sandra Hartjen und Hafiza Stanikzai



vor genau 20 Jahren wurde West 
hagen in das Bundesprogramm 
„Soziale Stadt“ aufgenommen und 
seither in verschiedenen Berei-
chen gefördert. Zahlreiche Sanie-
rungen zur Verbesserung der Le-
bensqualität wurden durchgeführt 
und Beteiligungsmöglichkeiten für 
Sie als Westhagener Bürgerinnen 
und Bürger entwickelt. Aktuell soll 
als ein wesentlicher Baustein noch 
ein ganz neues Stadtteilzentrum 
geschaffen werden. Gerne möch-
te ich als neue Sozialdezernentin 
der Stadt Wolfsburg gemeinsam 
mit Ihnen nun an die bisherige Zeit 
anknüpfen, Bewährtes weiterfüh-
ren, vielleicht aber auch neue Fra-
gen aufgreifen und dabei vorhan-
dene Erfahrungen nutzen: Wie 
kann es in Westhagen gelingen, 
gute Nachbarschaft zu leben? 
Wie können wir gemeinsam dafür 
sorgen, dass in unserem Stadtteil 
niemand vereinsamt? Und wie 
begegnen wir Vorurteilen in und 
außerhalb Wolfsburgs gegenüber 
Westhagen?

Bevor wir ins Gespräch kommen, 
will ich mich Ihnen aber zunächst 
kurz vorstellen - beim Bürgerfest 
im Juni dann gerne auch persön-
lich: Ich bin 45 Jahre alt, lebe seit 
knapp zwei Jahren mit meiner Fa-
milie in Wolfsburg, in Wendschott. 
Aufgewachsen bin ich in einem 
Dorf in Baden-Württemberg, habe 
aber viele Jahre (teilweise in gro-
ßen Wohnblöcken) in Großstäd-

ten wie Ulm, Düsseldorf, Berlin 
und zuletzt Pforzheim gelebt und 
unterschiedliche Stadtteile ken-
nenlernen können – und dabei die 
Vorurteile gegenüber scheinbar 
anonymen Hochhaussiedlungen, 
den Sanierungsstau in Stadtteilen 
aus den 1970er und 80er Jahren 
und die fehlende Anbindung an 
„angesagte“ Wohngebiete erleben 
dürfen. Daher ist es mir wichtig, 
Westhagen nicht als „benachteilig-
ten“ Stadtteil zu vertreten, sondern 
als das Wolfsburger Quartier ins 
Bewusstsein zu bringen, in dem 
sich Großstadt und Grün vereinen 
und das eigene, selbstbewusste 
Wege geht. 

Ich würde mich freuen, wenn ich 
Sie dabei begleiten darf. Dazu 
muss ich Westhagen aber noch 
besser kennenlernen. Vielleicht 
können Sie mir noch Plätze in Ih-
rem Stadtteil nennen oder zeigen, 
die aus Ihrer Sicht „typisch“ für 
Westhagen sind? Gerne komme 
ich im Laufe des Jahres zu einem 
Stadtteilspaziergang oder natür-
lich auch zu einer Gesprächsrun-
de vorbei - das Stadtteilmanage-
ment wird dazu noch einladen.

Als Sozialdezernentin ist es mir 
besonders wichtig, dass sich Men-
schen in Wolfsburg wohlfühlen. 
Damit das in Westhagen gelingt, 
ist es wichtig zu erfahren, was Ih-
nen in Ihrem Westhagen gefällt, 
was Sie ganz besonders schätzen. 

Aber ebenso muss auch gezeigt 
werden, wo es aus Ihrer Sicht 
noch nicht so gut läuft und wo 
Sie sich Veränderung wünschen 
– und wo die Stadt Sie Ihrer Mei-
nung nach unterstützen sollte.

Für die weitere Entwicklung Wes-
thagens im Rahmen des Projek-
tes Soziale Stadt habe ich nun 
die Verantwortung von unserem 
ehemaligen Ersten Stadtrat Wer-
ner Borcherding übernommen. 
Gemeinsam mit meinem Kollegen 
Stadtbaurat Kai-Uwe Hirschheide, 
der für die städtebaulichen Maß-
nahmen zuständig ist, und vor 
allem mit allen, denen Westhagen 
am Herzen liegt, möchte ich dafür 
Sorge tragen, dass Westhagen 
eines Tages auch ohne Förder-
programme des Bundes gut auf-
gestellt ist. Ziel muss sein, dass 
Westhagen perspektivisch aus 
sich heraus stark genug ist, um al-
len künftigen Herausforderungen 
begegnen zu können: Der Digita-
lisierung und ihren Auswirkungen 
auf unser Leben, der älter wer-
denden Gesellschaft, dem Klima-
wandel, dem Trend hin zu einem 
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Grußwort von 
Frau Monika Müller

Liebe Westhagenerinnen und liebe Westhagener,  
iebe Leserinnen und liebe Leser, 

Quelle: Stadt Wolfsburg 

Fortsetzung siehe nächste Seite...



immer stärker individualisierten 
Leben und der damit einhergehen-
den Vereinsamung, dem Anwach-
sen von Einpersonenhaushalten, 
den veränderten Familienformen 
oder auch dem sich ändernden 
Mobilitätsverhalten.

Das Förderprogramm Soziale 
Stadt wird in einigen Jahren be-
endet sein. Bis dahin werden die 
größeren Baumaßnahmen - wie 
der Rückbau der Wohnanlage in 
der Dessauer Straße und der Um-
bau des Dresdener Rings Süd mit 
Tunnel und Querung - und einige 
weitere Projekte umgesetzt wer-
den. Sicher bewegt Sie alle die 
Frage, wie es nach dem Auslaufen 
des Förderprogramms eigentlich 
weitergeht in Westhagen. Dass 
es weitergeht, ist auf jeden Fall 
ein wichtiges Anliegen der Stadt 
Wolfsburg. Wie es genau weiter-
gehen soll, möchten wir auch mit 
Ihnen gemeinsam erarbeiten.

In den letzten 20 Jahren hat sich 
in Westhagen viel zum Positiven 
verändert. Dank des Förderpro-
gramms Soziale Stadt konnten 
umfangreiche Sanierungs- und 
Aufwertungsmaßnahmen beson-
ders in den öffentlichen Freiflä-
chen und im Freizeitbereich des 
Freizeit- und Bildungszentrums 
vorgenommen werden. Einer der 
größten Erfolge ist der Rückbau 
des Wohngebäudes in der Des-

sauer Straße. Der zweite Bauab-
schnitt des Abrisses läuft gerade. 
Dies ist die einmalige Chance 
für Westhagen auf ein modernes 
Stadtteilzentrum mit zeitgemäßem 
Wohnungsbau, einem neuen Ein-
kaufszentrum und einer Neuge-
staltung des Freizeitparks.

Zu diesem Zentrum wird auch das 
neue KulturHaus gehören. Eine 
zentrale Begegnungsstätte für 
Sie alle. Zurzeit laufen die Sanie-
rungs- und Umbauarbeiten in der 
ehemaligen St. Elisabeth-Kirche, 
die noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden sollen. Das 
KulturHaus wird eine wichtige Er-
gänzung der vorhandenen kultu-
rellen Angebote sein. Hier soll es 
Kunst und Kultur, Begegnung und 
Austausch und vieles mehr in ei-
ner ganz besonderen Atmosphäre 
geben.

Neben den Baumaßnahmen ist 
auch das Stadtteilmanagement 
ein wichtiger Teil Westhagens ge-
worden. Hier laufen viele Fäden 
zusammen. Hier wird organisiert, 
koordiniert, moderiert und infor-
miert. In Ihren lokalen Einrichtun-
gen werden Sie in vielen wichti-
gen Fragen des Lebens beraten 
und unterstützt. Ohne das Stadt-
teilmanagement wären darüber 
hinaus viele Netzwerke, kulturelle 
Projekte, Foren und die laufende 
Öffentlichkeitsarbeit schwer denk-

bar. Auch nach dem Abschluss 
der städtebaulichen Maßnahmen 
sollten daher wichtige Teile der 
Stadtteilarbeit, die im Rahmen der 
Sozialen Stadt aufgebaut wurden, 
weitergeführt werden. Deshalb 
möchten wir zusammen mit Ihnen 
herausfinden, welche bisherigen 
Aufgaben des Stadtteilmanage-
ments weiterhin benötigt werden.

Wir leben aktuell in Zeiten, die 
manche von uns verunsichern. 
Uns stehen so viele lokale und 
weltweite Informationen zur Ver-
fügung wie nie zuvor. Was davon 
ist wirklich wichtig, was betrifft uns 
direkt, was bestimmt unseren All-
tag? Was wünschen wir uns für 
die Zukunft? Welche Themen Sie 
persönlich am meisten bewegen, 
ist daher auch eine wichtige Frage 
für die zukünftige Stadtteilentwick-
lung in Westhagen. Wie wir das 
alles genau herausfinden wollen 
und wie Sie sich daran beteiligen 
können, erfahren Sie an anderer 
Stelle in dieser Stadtteilzeitung un-
ter dem Motto „Tage der Zukunft“. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie 
mit dabei sind.

Monika Müller
Sozialdezernentin
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...Fortsetzung „Grußwort von Frau Monika Müller“



Schauen wir zurück, wie sich unser Stadtteil in den letzten fünf, zehn, fünfzehn Jahren 
verändert hat, hätten wohl nur die wenigstens damit gerechnet, wie toll sich Westhagen 
entwickelt hat. Schön gestaltete Wege und Spielplätze, neue Straßen und Parkplätze, ein 
nachgefragter Bürgersaal, Flächen, um Natur und Freizeit zu genießen, neue Kitas und Ange-
bote für alle Altersgruppen. Viele dieser Veränderungen und Neuerungen wurden mit Geldern 
finanziert, die über ein Förderprogramm nach Westhagen kamen. Dieses Förderprogramm, 
das „Soziale Stadt“ heißt, endet nun bald für Westhagen. Bevor es endet, können noch einige 
weitere Bauprojekte wie der Umbau des Tunnels und des Übergangs am Dresdener Ring zum 
kleinen Einkaufszentrum realisiert werden.
Was die Zukunft darüber hinaus bringt, ist nicht so einfach vorherzusagen. Dennoch will die 
Stadt Wolfsburg nach dem Ende des Förderprogramms Westhagen nicht einfach so ohne 
Vorbereitung in seine eigene Zukunft entlassen. Zusammen mit dem Stadtteilbüro Westhagen 
entwickelt die Stadt Wolfsburg daher ein Konzept, wie Westhagen sich zukünftig entwickeln 
kann bzw. soll und was dafür benötigt wird. Dazu gehört auch zu überlegen, wie die vielen 
Aktionen und Angebote wie das Bürgerfest, das Bürgergeld, der Wintermarkt, die Stadtteil-
zeitung und vieles mehr auch ohne die Fördermittel funktionieren können. Das Stadtteilbüro 
hat hierzu schon 2019 erste Vorarbeiten geleistet und möchte nun dieses Jahr nutzen und mit 
Ihnen über die Zukunft in Westhagen gemeinsam nachdenken. 
Ab dem 6. Juni finden für ca. drei Wochen die „Tage der Zukunft“ statt. Mit dem Bürger-
fest am 6. Juni startet eine Veranstaltungsreihe, bei der es für Sie möglich sein wird, Ih-
re Ideen und Empfehlungen für die nächsten Jahre dem Stadtteilbüro, anderen Einrich-
tungen und letztendlich der Stadt Wolfsburg mitzugeben. 
In vielen Einrichtungen in Westhagen haben Sie während der Tage der Zukunft die Möglich-
keit an Aktionen und Veranstaltungen teilzunehmen. Zudem lädt das Stadtteilbüro zu Zukunfts-
frühstücken ein. Für weitere Informationen besuchen Sie westhagen.net/zukunft oder lassen 
Sie sich in unseren Verteiler eintragen, um Informationen zu erhalten (info@westhagen.net) 
Wir freuen uns auf Sie!

 Ihr Team vom Stadtteilbüro

8

1. Halbjahr 2020

Tage der Zukunft 
in Westhagen



Zunächst hat die LSW Was-
ser- und Stromleitungen er-
neuert, und Ende März nimmt 
nun ein Bauunternehmen die 
Arbeit auf der Nordseite des 
Rings auf. Damit ist die Umge-
staltung des Dresdener Rings 
nach fast fünf Jahren Pro-
jektentwicklung auf dem Weg 
 – eine lange Zeit, die aber sinn-
voll genutzt worden ist, indem 
zunächst diverse Planungs-
alternativen erwogen, disku-
tiert und zum Teil auch wieder 

verworfen wurden. Am Ende 
stand - und steht - die gründ-
lich abgewogene Entschei-
dung, den Fußgängertunnel zu 
erhalten und durch einen Zeb-
rastreifen auf der Oberfläche 
des Rings zu ergänzen. 
Daraufhin begann die eigent-
liche Entwurfsarbeit, und heu-
te lässt sich sagen: Der Dres-
dener Ring wird mit dem 
neuen, links neben dem Fuß-
gängertunnel platzierten Ze-
brastreifen, mit den in beiden 

Fahrtrichtungen symmetrisch 
angeordneten Fahrbahnen 
und Bushaltestellen und mit 
den verbreiterten Gehwegen 
funktional und gestalterisch 
überzeugen. Dasselbe gilt für 
die komplett neu gestalteten 
Grünflächen auf beiden Stra-
ßenseiten, für die neue Tun-
neloberfläche und die neu ge-
stalteten Tunnelwände und 
-portale. 

Der besondere Höhepunkt in un-
serem Stadtteil 2019 war der 
Rückbau der Dessauer Straße. 
Täglich wurde es sichtbar, wie der 
große Block „schrumpft“. Da, wo 
die Wohnhäuser 22-34 standen, 
ist jetzt eine freie Fläche. 
Begonnen haben auch die Um-
baumaßnahmen im Gebäude der 
ehemaligen St. Elisabeth Kirche 
zum Kulturhaus Westhagen. 
Der Straßenverkehr hat uns auch 
2019 große Sorgen bereitet und 
wird auch weiterhin ein wichtiges 
Thema für den Ortsrat sein.
Die Einrichtung einer Shisha-Bar 
im EKZ Stralsunder Ring sorgte 

bei den Anwohnern für viel Ärger 
über nächtlichen Lärm und Ruhe-
störungen.
In 2020 erwarten wir auch die Um-
setzung einer weiteren baulichen 
Maßnahme aus dem Programm 
Soziale Stadt: die Sanierung am 
Dresdener Ring Süd - mit Tun-
nel und Fußgängerquerung. Der 
Rückbau der Häuser 14- 20 Des-
sauer Straße hat bereits begon-
nen.  
Für 2020 wünsche ich mir, 
dass der Planungsprozess für 
das Schulzentrum Westhagen   
schneller und verstärkt vorange-
trieben wird. Dass mit dem Bau 

der Brücke über die Braunschwei-
ger Str. zwischen Detmerode und 
Westhagen begonnen wird. Dass 
die Betreiber der Shisha-Bar ihren 
Beitrag zur Erhaltung der Nacht-
ruhe im Bereich des Kleinen EKZ 
leisten und den Kontakt zu den 
Anwohnern pflegen. Dass die 
Westhagerinnen und Westhage-
ner das neu eröffnete Kulturhaus 
Westhagen mit Leben füllen. 

Ludmilla Neuwirth
Ortsbürgermeisterin 

Es lässt sich nicht übersehen: Am Dresdener Ring wird kräftig gearbeitet, und das schon 
seit dem letzten Herbst. Ein Überblick von Christian Teigeler.
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Dresdener Ring Süd – 
Tunnel, Querung und Kreuzung

Diese Themen bewegen die Westhagener 
Ortsbürgermeisterin
Jahresrückblick 2019 - Ausblick 2020

Fortsetzung siehe nächste Seite...



Die Entwurfspläne sind im 
Internetauftritt der Stadt Wolfs-
burg unter:

w w w. w o l f s b u r g . d e / n e w s -
room/2018/01/08/11/26/sanie-
rungsmassnahme-dresdener-
ring-sued-tunnel-und-querung

abgebildet, genauso wie die 
Pläne für die Verkehrsführung 
im Baustellenbereich. Das 
Stadtteilbüro Westhagen hält 
die wesentlichen Pläne in der 
BürgerPassage im Einkaufs-
zentrum ebenfalls bereit. 
 	
Zur Verkehrsführung noch ein 
paar Worte: Der Dresdener 
Ring wird für den Straßenum-
bau jeweils halbseitig gesperrt, 
und zwar zunächst die südli-
che Fahrbahn, deren Umbau 
den ersten Bauabschnitt bildet. 
Nach ca. drei Monaten wird die 
Baustelle dann auf die nördli-
che Straßenseite wechseln. 
Über beide Bauabschnitte wird 
die Fahrtrichtung stadtaus-
wärts, also von Osten nach 
Westen, aufrechterhalten, weil 

dies für die Linksabbiegerbe-
ziehungen in den Stralsunder 
Ring, aber auch für die Feuer-
wehr und die WVG die beste 
und verkehrssicherste Lösung 
darstellt. Eine großräumige 
Umleitungsbeschilderung wird 
den überörtlichen Verkehr auf 
die Sperrung des südlichen 
Rings in Richtung Stadt hin-
weisen und zur Autobahn 39 
bzw. auf die Braunschweiger 
Straße umleiten. 

Zurzeit noch nicht entschie-
den ist die Frage, ob die äu-
ßeren Freiflächen beiderseits 
der Verkehrsanlage (die soge-
nannten „Dreiecksflächen“)

 - nacheinander, d.h. zusam-
men mit der jeweils benach-
barten Verkehrsanlage,
oder 
 - am Ende der Baustelle zu-
sammen umgestaltet werden. 
Hintergrund hierfür sind zum 
Teil noch unklare Lieferzeiten 
für Baumaterialien, die für die-
se Flächen benötigt werden.

Das Thema ist für alle Nut-
zerinnen und Nutzer der 
Verkehrsanlage vor allem des-
wegen nicht unwichtig, weil 
während der Umbauzeiten der 
äußeren Freiflächen jeweils 
auch der Fußgängertunnel ge-
sperrt werden muss. Wir wer-
den zu den Sperrzeiten und 
zu den hieraus resultierenden 
Wegeführungen informieren, 

Fortsetzung siehe nächste Seite...10
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Quelle: Stadtteilbüro Westhagen

Quelle: Stadtteilbüro Westhagen

...Fortsetzung „Dresdener Ring Süd – Tunnel, Querung und Kreuzung“



sobald die Entscheidung ge-
troffen worden ist. 
Alle Neuigkeiten zur Baustelle 
erfahren Sie auf der links ge-
nannten Internetseite der Stadt 
und aus den Baustellenflyern, 
die das Stadtteilmanagement 
zusammen mit den zuständi-
gen Geschäftsbereichen der 
Stadt erarbeiten wird und die 
sich beim Umbau der Halber-
städter Straße sehr bewährt 
haben. Zudem stehen Ihnen

- im Geschäftsbereich „Straßen-
bau“ Frau Rödiger (28- 2342) 
und 

- im Geschäftsbereich 
„Stadtplanung und Baubera-
tung“ Herr Teigeler (28- 1677)
zur Verfügung. 

Dringende Anliegen können 
jeden Mittwoch um 09.30 Uhr 
direkt im Baucontainer vor-
getragen werden.

Und ganz zum Schluss: Die 
Entwurfsplanung für den Kreu-
zungsbereich des Dresdener 
Rings mit der Halberstädter 
Straße und dem Stralsunder 
Ring befindet sich ebenfalls 
auf der Zielgeraden: 

Die Objektvorlage für diese 
Sanierungsmaßnahme - eines 
der letzten großen Projekte im 
„Soziale Stadt“-Gebiet West 
hagen - wird im Sitzungslauf 
Mai/Juni in die Gremien ein-
gebracht. Die bauliche Umset-
zung wird für 2021 fest in den 
Blick genommen. 

Christian Teigeler

Wir warten gespannt auf den 
Augenblick, wenn der große 
Wohnblock vom Gebäude der 
Kita St. Franziskus getrennt 
wird, die sich seit 2017 im ehe-
maligen Gemeinde- und Pfarr-
haus des Kirchenzentrums be-
findet.

Das Stadtteilzentrum von Wes-
thagen wird in den nächsten 
Jahren noch einmal neu erfun-
den, kann man sagen. Sowohl 
eine neue Wohnbebauung als 
auch ein neues Einkaufszent-
rum stehen auf dem Programm. 
Bevor diese Maßnahmen um-
gesetzt werden können, wer-
den die laufenden Planungs-
prozesse noch einige Zeit in 

Anspruch nehmen. Der erste 
Schritt in eine neue Zukunft der 
Westhagener Mitte wird also 
das KulturHaus sein. Damit im 

KulturHaus auch Kultur stattfin-
den kann, sind vorab wichtige 
Sanierungs- und Umbauarbei-
ten erforderlich. Diese sind im 

Fortsetzung siehe nächste Seite... 11
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Quelle: Raina Becker

Im Zentrum Westhagens wird weiter fleißig gebaut. Der zweite Teil des Rückbaus 
der Wohnanlage in der Dessauer Straße ist in vollem Gange und kommt damit dem 

neuen KulturHaus in der ehemaligen Kirche St. Elisabeth immer näher. 

Neues vom KulturHaus



Oktober 2019 mit dem Abbruch 
der ehemaligen Sakristeien im 
Gebäude und mit Dachdecker-
arbeiten gestartet. Jetzt geht 
es an die Sanierung der feuch-
ten Wände und eine neue tech-
nische Ausstattung. Hierzu ge-
hören neue Heizungen und 
eine moderne Deckenbeleuch-
tung genauso wie umfangrei-
che Anschlüsse für Strom und 
Digitaltechnik, Schallschutz-
maßnahmen, der Einbau von 
WC-Anlagen und einer Küche. 
Auch an Menschen mit einge-
schränkter Mobilität wird ge-
dacht. Neben einer Rampe zur 
späteren Bühne wird es auch 
eine automatische Türöffnung 
an einem der Eingänge und ei-
ne verbesserte Außenbeleuch-
tung geben. Die baulichen Maß-
nahmen sollen bis zum Herbst 
2020 abgeschlossen werden. 
Danach kommt eine Grundaus-
stattung mit Mobiliar. Hier wol-
len wir möglichst flexibel blei-
ben, um viele unterschiedliche 
Veranstaltungsformate durch-
führen zu können.

Mit dem KulturHaus gehen wir 
auch neue kulturelle Wege in 
Westhagen. Der Charme des 

ehemaligen Kirchengebäudes 
wird so weit wie möglich be-
wahrt. Gleichzeitig soll das Haus 
ein lebendiger Ort für verschie-
denste kulturelle Veranstaltun-
gen für alle Westhagener*innen 
sein. In den vergangenen Jah-
ren wurden bereits vielfältige 
Ideen hierfür gesammelt. Nun 
soll ein konkretes Veranstal-
tungskonzept erarbeitet wer-
den. Die Stadt Wolfsburg hat 
daher das Büro Junker + Kru-
se aus Dortmund, das man-
che noch aus der Mitwirkung 
im Stadtteilmanagement ken-
nen, mit der Durchführung be-
auftragt. Hauptakteur ist hier 
Sebastian Otto. Er fungiert als 
„Integrationsmanager“ für das 
KulturHaus. Integration meint 
in diesem Zusammenhang die 
Einbeziehung möglichst vie-
ler Akteure in den Aufbau des 
Veranstaltungskonzeptes. So-
wohl Sanierung und Umbau 
des Gebäudes als auch das 
Integrationsmanagement wer-
den zu 90% (75% Bund, 15% 
Land Niedersachsen) im Rah-
men des Programms „Investi-
tionspakt Soziale Integration 
im Quartier“ gefördert. Wichti-
ger Begleiter bei der Konzept-

entwicklung ist auch der Kultur-
Beirat, der extra für das Projekt 
KulturHaus im April 2019 ins 
Leben gerufen wurde und über 
alle wichtigen Entwicklungs-
schritte berät. Ihm gehören 
Vertreter*innen der lokalen so-
ziokulturellen Einrichtungen, 
Mitglieder*innen des Ortsrates 
und Ehrenamtliche an.

Raina Becker

Gefördert von:
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Abbruch der ehemaligen          
Sakristeien

Eingang zum Hauptraum des 
KulturHauses

Sebastian Otto vom Büro Junker 
+ Kruse, Quelle: Junker + Kruse



Viele Bewohnerinnen und Bewohner, Akteure aus verschiedenen Bereichen        
sowie Westhagen-Interessierte folgten am 28. November 2019 der Einladung 

des Stadtteilbüros und kamen zum Forum Westhagen in die Räumlichkeiten der 
Bonhoeffer-Gemeinde. Der Erste Stadtrat Werner Borcherding gab einen Überblick 
zu den wichtigsten Themen des Projektes Soziale Stadt. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung standen aktuelle Informationen zum Sachstand des Rückbaus des Ge-
bäudekomplexes in der Dessauer Straße. Hans-Dieter Brand, Geschäftsführer der 
NEULAND GmbH, informierte über die Zeitplanung des Abrisses 2020, über „die 
neuen Häuser“ und über Neuigkeiten zum Einkaufzentrum. Informationen zu den 
Planungen zur Baumaßnahme „Übergang südlicher Dresdener Ring und Tunnel“ 
und Baumaßnahme „Kreuzung Dresdener Ring“ sowie zu weiteren geplanten Sanie-
rungsprojekten und aktuelle Informationen aus dem Stadtteilbüro waren ebenfalls 
auf der Tagesordnung.
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Quelle: Linda Ritter und Stadtteilbüro Westhagen

Forum Westhagen 2019



Sie betonte, dass vieles im 
Stadtteil nur dank der guten 
Zusammenarbeit mit vielen 
Beteiligten umgesetzt werden 
konnte. Dafür sprach der Orts-
rat bei geselligem Beisammen-
sein einen herzlichen Dank an 
alle ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Akteure im Stadtteil 
Westhagen aus. Erwartungen 
und ein Ausblick auf das Jahr 
2020 waren auch Themen bei 
diesem Empfang. 
Einer der Ehrengäste dieser 
Veranstaltung war der Erste 
Stadtrat Werner Borcherding. 
Ende Januar 2020 verabschie-
det er sich in den verdienten 
Ruhestand.
Knapp 20 Jahre hat Herr Bor-
cherding das Programm Sozi-
ale Stadt in Westhagen beglei-
tet. Dank seinem energischen 
Einsatz und Engagement wur-

den in Westhagen viele Projek-
te und Sanierungsmaßnahmen 
umgesetzt. In dieser Zeit hat 
sich vieles getan. Der regelmä-
ßige Austausch mit der Orts-
politik und Bürgerbeteiligung 
waren für ihn immer wichtige 
Anliegen.

Eine Bildpräsentation nahm die 
Gäste mit auf eine Reise durch 
zahlreiche Projekte, Aktionen, 
Bürgerbeteiligungen und Er-
eignisse der Soziale Stadt und 
zeigte die gemeinsame West-
hagener Zeit mit Werner Bor-
cherding.
Die vom Ortsrat überreich-
te Auszeichnung „Westhagen 
sagt Danke!“ würdigte die en-
gagierte, aktive und erfolg-
reiche Westhagener Zeit von 
Werner Borcherding.

Ludmilla Neuwirth
Ortsbürgermeisterin

Quelle: Linda Ritter 
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Auch dieses Jahr lud der Ortsrat Westhagen zum Neujahrsempfang ein. Gemeinsam mit 
den Gästen blickte die Ortsbürgermeisterin auf das vergangene Jahr zurück.

Quelle: Linda Ritter

Neujahrsempfang des Ortsrates mit 
Ehrung des Stadtrats Werner Borcherding



Hallo Frau Wunder!
Nachdem Frau Neuwirth 
als langjährige Leitung des 
MeiNZ in Ruhestand gegan-
gen ist, haben Sie vor drei 
Monaten die Leitung des 
Integrationszentrums “Mein 
Neues Zuhause“ übernom-
men. Was hat Sie nach Wolfs-
burg geführt und wo sind Sie 
vorher tätig gewesen?

Ich bin selbst vor über 20 Jah-
ren als Teenager aus Kasach-
stan nach Deutschland ge-
kommen. Hier habe ich nach 
dem Schulabschluss Soziolo-
gie mit Nebenfächern Päda-
gogik sowie Wirtschafts- und 
Sozialpsychologie studiert. 
Während des Studiums ha-
be ich im Hochschulprogramm 
der Otto-Benecke-Stiftung mit-
gearbeitet und  unterstütze Ju-
gendliche mit Migrationshinter-
grund beim Übergang von der 
Schule zum gewünschten Stu-
dium. Nach meinem Studium 
war  ich einige Jahre in Ham-
burg im Bereich der Anerken-
nung von ausländischen Be-
rufsabschlüssen tätig.  Als ich 
später mit meiner Familie in 
den Landkreis Gifhorn gezo-
gen bin, nahm ich die Tätig-
keit als Koordinierungsstelle  
für Migration und Teilhabe im 
Landkreis Helmstedt auf, die 
bei Diakonie Helmstedt ange-
siedelt war. Dort war ich knapp 
fünf Jahre tätig und war vor-
dergründig mit strategischen 

Aufgaben der Integrationsar-
beit betraut. Ein  Schwerpunkt 
der Tätigkeit war, Netzwerk-
strukturen mit allen beteilig-
ten Akteuren aufzubauen und 
zu intensivieren sowie koope-
rative Strukturen mit den Trä-
gern der Integrationsarbeit zu 
schaffen, um neuzugewander-
ten Menschen ein gutes An-
kommen in unserer Gesell-
schaft zu ermöglichen.

Und jetzt sind Sie hier in 
Westhagen und machen eine 
ganz ähnliche Arbeit…

Hier bin ich erst mal dabei, 
die Menschen und die Ein-
richtungen in Westhagen und 
in Wolfsburg kennenzulernen. 
Zusätzlich mache ich meine 
ersten Erfahrungen als Leitung 
mit Budget und Personalver-
antwortung.

Was gefällt ihnen denn be-
sonders gut von dem, was 
Sie bisher kennengelernt ha-
ben? 

Die Beratung im MeiNZ ist sehr 
gut aufgestellt und das HIPPY 
Projekt werden wir auf jeden 
Fall beibehalten. Und ich habe 
sehr viele engagierte und auf-
geschlossene Menschen ken-
nengelernt, die mich positiv 
beeindruckt haben.

Das ist schön zu hören! Wel-
che Menschen kommen zu 
Ihnen in die Einrichtung?
In unser Jugendhaus kommen 
Jugendliche aus vielen Natio-
nen. Die Kolleginnen aus dem 
Jugendmigrationsdienst bera-
ten sie, gestalten Gruppenan-
gebote wie „Mission Traumbe-
ruf“, „Girls Up“ und betreuen 
die Jugendlichen an drei PC 
Arbeitsplätzen, an denen sie 
z.B. Bewerbungen schreiben 
und ausdrucken können. Viele 
haben Zuhause nicht die Mög-
lichkeit dazu.
Im Integrationszentrum  in der 
Einkaufspassage suchen uns 
viele   Spätaussiedler*innen 
auf, ihr Anteil liegt bei ca. 
50% aller Ratsuchenden.  Vie-
le von ihnen sind hoch betagt 
und benötigen Unterstützung 
beim Verstehen der Behör-
denschreiben. Meine Kollegin 
gestaltet für diese Zielgrup-
pe wöchentlich einen Senio-
rentreff, wo sie sich bei Kaf-
fee und Kuchen begegnen und 
austauschen können.   Die an-
dere Hälfte der Ratsuchen-
den sind Neuzugewanderte 

15

1. Halbjahr 2020

Quelle: Stadtteilbüro Westhagen

Neue Leitung im Integrationszentrum 
MeiNZ in Westhagen
Ein Interview mit Frau Ludmila Wunder

Fortsetzung siehe nächste Seite...



Heike Ballüder ist die neue Leiterin des 
Bauspielplatzes Westhagen
Hallo, liebe Heike, herzlich 
willkommen in Westhagen! 
Seit Anfang Januar hast Du 
die Leitung auf dem Bauspiel-
platz von Dirk Pennewitz über-
nommen.
Was hast Du vorher gemacht?

Die letzten neun Jahre habe 
ich als pädagogische Mitarbei-
terin im Freizeitheim Detmero-
de gearbeitet. Das war ein 
guter Start zurück ins Berufs-
leben nach der Geburt meiner 
Tochter. Die Arbeit dort hat mir 
sehr gut gefallen, ich habe dort 
Angebote für Kinder und Ju-
gendliche gemacht.

Was hat Dich dann bewogen, 
hier nach Westhagen zu wech-
seln? 

Ich kenne Westhagen schon 
sehr lange, weil ich vor der Ge-
burt meiner Tochter 13 Jahre das 
FBZ-Jugendzentrum geleitet ha-
be. Nach der Elternzeit woll-
te ich etwas reduziert arbeiten, 
weil meine Tochter ja noch klein 
war. Jetzt ist sie 10 Jahre alt und 
es war ein guter Zeitpunkt, noch 
mal eine Leitungsstelle zu über-
nehmen. Als Leitung kann man 
die Arbeit noch mehr gestal-
ten und ich habe auch früher 
sehr gerne in Westhagen gear-
beitet. Nach der anfänglichen 

Zurückhaltung, wenn man ei-
ne gute Beziehung zu den Kin-
dern aufgebaut hat, sind die 
Kinder sehr offen, kreativ und 
machen super mit.

Was machst Du denn privat 
gerne?

Ich töpfere sehr gerne, ma-
che gerne vieles draußen. Ich 
möchte dies auch nutzen und 
den Garten auf dem Bauspiel-
platz gemeinsam mit den Kin-
dern wieder neu aktivieren. Au-
ßerdem fahre ich Fahrrad und 
bin insgesamt ein kreativer 
Mensch.

Fortsetzung siehe nächste Seite...

ab dem 27. Lebensjahr aus un-
terschiedlichen Ländern: Ko-
sovo, Afghanistan, Liberia, 
Georgien, Syrien, Polen, Litau-
en, Armenien, Moldawien und 
Ukraine.

Was erwarten Sie für die nä-
here Zukunft in Westhagen?

Durch den Umbau und Neubau 
in Westhagen wird sich eini-
ges verändern. Ich habe bereits 

an einer Zukunftswerkstatt des 
Stadtteilbüros teilgenommen. 
Unser Jugendhaus wird am jet-
zigen Standort abgerissen und 
ich fände es wünschenswert, 
wenn eine neue Beratungsstel-
le für Jugendliche in räumlicher 
Nähe zum Integrationszentrum 
entstehen würde. Auch finde 
ich es spannend, wie sich das 
Netzwerk und die Stadtteilar-
beit entwickeln wird, wenn die 

Förderung der Sozialen Stadt 
ausläuft.

Ich denke, da sind wir alle ge-
fragt, neue Wege zu denken 
und zu gehen! Vielen Dank 
für das nette Gespräch und 
weiterhin gute Erfahrungen 
mit den Menschen vor Ort 
wünschen wir Ihnen!

Das Interview führte 
Sandra Hartjen
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Gesucht!
Wir suchen nach einer engagierten Person, die Erfahrun-
gen im Holzbau hat und uns helfen könnte, mit den Kin-
dern ein neues Objekt zu entwickeln und zu bauen, z.B. ein 

festes Holzhaus oder ein Spielschiff.
Material und Werkzeug sind vorhanden. Bei Interesse bitte 

auf dem Bauspielplatz melden (Tel. 05361/888179).

Quelle: Stadtteilzeitung Westhagen

...Fortsetzung „Neue Leitung im Integrationszentrum MeiNZ in Westhagen“



Neuer Kontaktbeamter für Westhagen

Wie wird Deine Arbeit auf dem 
Bauspielplatz aussehen?

Wir haben eine intensive Ko-
operation mit der bunten 
Grundschule, das wird so wei-
terlaufen. Die Kinder können 
im Freizeitbereich am Nach-
mittag zu uns kommen und 
bleiben zum Teil, bis wir schlie-
ßen. 
Dienstags kommt manchmal 
die Vorschulgruppe aus dem 
DRK Kinder- und Familienzen-
trum, mittwochs ist am Vormit-
tag eine Schulklasse als Klas-
senverband hier und jeden 
Donnerstag sind es die Kinder
aus dem Kinder- und Familien-
zentrum am Ring.
Auch mit dem FBZ werden wir 
weiter gemeinsame Feste fei-

ern, wie Fasching, das Oster-
feuer und das Laternenfest. 
Außerdem bietet jeden Mitt-
wochnachmittag ein Mitarbei-
ter aus dem FBZ eine Fahrrad-
werkstatt an.
Freitagnachmittag gibt es im-
mer eine Kinderkonferenz, bei 
der wir Vorschläge von den 
Kindern sammeln, was wir in 
der nächsten Woche gemein-
sam machen wollen, z.B. be-
sondere Bastelaktionen, ko-
chen, bauen…, gemeinsam 
stimmen wir darüber ab. Auch 
Ferienprogramme werden ge-
meinsam beschlossen.

Was gibt es an neuen Ideen?

Leider mussten wir unsere 
„Burg“ abreißen, weil sie nicht 

mehr sicher war. Wir hatten 
schon Holz bestellt, um sie zu 
reparieren, aber es ging nicht 
mehr. Jetzt suchen wir nach 
engagierten Personen, die sich 
gut auskennen und uns dabei 
unterstützen, etwas Neues mit 
den Kindern zu entwickeln und 
zu bauen. Wer sich angespro-
chen fühlt, kann sich gerne 
bei uns auf dem Bauspielplatz 
melden (Tel. 05361/888179).

Liebe Heike, das hört sich ja 
spannend an. Ich danke Dir für 
das Gespräch und freue mich 
schon auf meine nächsten Be-
suche auf dem Bauspielplatz.

Das Gespräch führte 
Sandra Hartjen.

Jens Oertelt ist verheiratet, hat 
einen Sohn und wohnt in Wolfs-
burg. Er ist seit 33 Jahren bei 
der Polizei Niedersachsen. Seit 
4 Jahren ist er Kontaktbeamter. 
Zuständig ist er für 6 Stadtteile 
Wolfsburgs und zwar Detmero-
de, Westhagen, Rabenberg, 
Köhlerberg, Eichelkamp und 
Klieversberg. In allen anderen 
Stadtteilen Wolfsburgs vertritt 
er die beiden restlichen Kontakt-
beamten, die seinerseits ihn bei 
Abwesenheit vertreten.
Zu seinen Aufgaben gehören 
das Fußgängerdiplom und die 
Fahrradprüfung in Grundschu-

len wie ebenso Gewaltpräventi-
on und Besuche bei der Polizei 
mit den Grundschülern. 
Weiter zu seinen Aufgaben ge-
hören die Jugend-, Verkehrs- 
und Kriminalitätsprävention. Er 
stellt auch oft die Verbindung 
zwischen städtischen und so-
zialen Einrichtungen und der  
Polizei her. Mit den anderen 
Kontaktbeamten bildet er in den 
8. Schulklassen Schulbusbeglei-
ter aus. Er führt Ermittlungen für 
die Fachkommissariate in ganz 
Wolfsburg durch.
 

Jürgen Fechner

Quelle: Privat

Polizeioberkommissar Jens Oertelt ist der neue 	
Kontaktbeamte für den Stadtteil Westhagen.

Polizeioberkommissar
Jens Oertelt 

Polizeistation Detmerode
Detmeroder Markt 8

Telefon 05361 / 84876-14
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Ich meine auch beobachtet zu 
haben, dass dort nur während 
der Unterrichtszeiten Betrieb 
herrschte. An Wochenenden und 
abends war es fast immer ge-
schlossen.

Da ich seinerzeit noch voll be-
rufstätig war, hielt sich mein In-
teresse für Einrichtungen und 
Aktivitäten in Westhagen noch 
ziemlich in Grenzen. Ich hat-
te vor meinem Umzug in diesen 
Stadtteil die Infrastruktur vor Ort 
recherchiert und für gut befun-
den. Ja, hier kann und möchte 
ich alt werden. Allerdings stand 
ein Restaurant nicht ganz oben 
auf meiner Wunschliste, zumal 
die „Tränke“ im kleinen Einkaufs-
zentrum derzeit noch existier-
te. Ich nutzte meine Wohnung in 
den Jahren bis zu meinem Ren-
teneintritt eigentlich mehr oder 
weniger als gemütlichen Schlaf- 
und Erholungsplatz. Meine akti-
ve Freizeit verlebte ich anders-
wo.

Das änderte sich ziemlich bald 
ab 2010. Ich hatte Nordic-wal-
king für mich als geeigneten 
Freizeitsport entdeckt und „stö-
ckelte“ also fröhlich in und um 

Westhagen herum. Dabei lernte 
ich nicht nur die vielen Grünflä-
chen, sondern auch Nebenstra-
ßen, Schleichwege, Schulge-
bäude, Kirchen etc. in diesem 
Stadtteil näher kennen. Ich kam 
dabei auch mit Menschen ins 
Gespräch und erfuhr so nach 
und nach immer mehr über die-
sen Stadtteil und dabei auch, 
daß das kleine Restaurant 
„Treffpunkt“ keine Schulmensa, 
sondern ein eigenständiges Re-
staurant ist. 

Es bietet Frühstück und Mittag-
essen an und jedermann kann 
dieses Angebot montags bis 
freitags nutzen. Toll! Das muss-
te ich unbedingt einmal kennen-
lernen. Und so startete meine 
„Frühstücks-Karriere“ im „Treff-
punkt“ im Jahre 2011. Mit einer 
Freundin testete ich das Ange-
bot. Wir hatten uns vorher an-
gemeldet und ein „kleines“ Früh-
stück bestellt, und so waren wir 
angenehm überrascht, als wir ei-
nen Tisch für uns schon gedeckt 
vorfanden und darauf die Zuta-
ten des kleinen Frühstücks. Der 
frisch gebrühte Kaffee und die 
Brötchen wurden gleich darauf 
mit freundlicher Begrüßung ge-
bracht. Das kleine Frühstück be-
steht jeweils aus 2 Brötchen, ei-
ne Scheibe Wurst , eine Scheibe 
Käse, eine Auswahl von Mar-
meladen, Honig und Nutella 
(seinerzeit noch in Miniplastik-
folie, jetzt in kleinen Portions-
gläschen) und einer kleinen Ge-
müsebeilage wie  z.B. einer 
Scheibe Gurke und Tomate, Ra-
dieschen, Salatblatt oder auch 

Beeren. Der Kaffee war reich-
lich bemessen, in der Kanne wa-
ren deutlich mehr als 4 Tassen 
eingefüllt. Es schmeckte uns al-
les vorzüglich, wir wurden mehr 
als satt und genossen es sehr, 
in einer angenehmen Atmosphä-
re zu frühstücken. Na, und der 
Preis für unser Frühstück hat 
uns dann besonders gefreut: 
wir zahlten 4,80 Euro pro Per-
son! (Anm. heute -2020 – kos-
tet das kleine Frühstück 5,30 
Euro). Das werden wir jetzt öf-
ter machen, haben wir beschlos-
sen: unsere Küche bleibt kalt, 
wir frühstücken hier!

Nach unserem ersten Besuch 
haben wir uns noch weiter im 
Restaurant umgeschaut. Am 
kleinen Flur zwischen Restau-
rant und Schulzentrum sind die 
WCs. Der kleine Flur führt in ei-
nen größeren; von dort gelangt 
man in den großen Bürgersaal 
sowie einen kleineren Saal für 
öffentliche oder privat gemietete 
Veranstaltungen. Hier, so erfuh-
ren wir, finden u.a. die Sitzungen 
des Ortsrates Westhagen statt. 
Gut zu wissen, stellten wir fest.

Aber zurück zum Restaurant:
Unseren Entschluss, hier öfters 
einzukehren, haben wir wahr 
gemacht. Auch den Mittags-
tisch nehmen wir regelmäßig in 
Anspruch, insbesondere dann, 
wenn Küchenchef Herr Grote 
ganz besonders leckere Spei-
sen auftischt wie z.B. die drei-
erlei Fischvariation und er da-
zu die leckersten Soßen kreiert!  
Ich hatte ihm schon einmal  

Quelle: www.wbg-wob.de
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Nein? Noch nicht? Dann – so vermute ich – geht es Ihnen vielleicht so wie mir vor 
vielen Jahren. Ich hielt das kleine Restaurant dort oberhalb des Brunnens am Rande des 

Marktplatzes nämlich für eine zum Schulzentrum gehörende Mensa. 

Kennen Sie den „Treffpunkt am Markt“ 
hier in Westhagen?



empfohlen, einen Soßen-Koch-
kurs anzubieten, Ich wäre be-
stimmt dabei.
Vor einigen Jahren habe ich 
auch viele meiner ehemaligen 
Kolleginnen zu einem monat-
lichen „Rentner-Frühstück“ im 
Treffpunkt animieren können; 
wir lieben unseren Frühstücks-
klön und möchten diesen nicht 
mehr missen. 

Liebe Westhagenerinnen und 
Westhagener:
Sofern sie unseren „Treffpunkt“ 
noch nicht kennen, möchte ich 
Sie hiermit ausdrücklich ermun-
tern, einmal zum Mittagessen 

vorbeizuschauen. Ich denke, al-
lein beim Lesen des Speisean-
gebotes für die laufende. Wo-
che werden Sie großen Appetit 
bekommen und sich nicht ent-
scheiden können, an welchem 
Tag Sie mitessen möchten. 
Herr Grote ist ein wahrer Meis-
ter seines Fachs. Man spürt und 
schmeckt, daß er gern kocht. Ich 
habe sogar schon erlebt, dass 
er den Speiseplan auf Wunsch 
der Gäste zusammenstellt (so-
fern das Budget dies hergibt). 
Er nimmt zudem gern Anregun-
gen aber auch Kritik an, sofern 
es mal nicht schmecken sollte. 

Und was besonders hervorzu-
heben ist: das Preis-Leistungs-
Verhältnis ist sehr gut. Hier be-
kommen Sie frisch zubereitete 
Speisen zu einem sehr güns-
tigen Preis. Da freut sich nicht 
nur Ihr Magen, sondern auch Ihr 
Geldbeutel.

Na, sehen wir uns mal im „Treff-
punkt“? Sie sind dort herzlich 
willkommen.

Dörthe Kiehne

Kulinarisches Angebot:
- Reichhaltiges Frühstücks- und Mittagsangebot
- Diverse saisonale Buffets und Brunch auf Anfrage
- Catering- und Lieferservice 

Räumlichkeiten:
- Restaurant mit Platz für bis zu 40 Personen
- Seminarraum für bis zu 20 Personen 
- Mehrzwecksaal mit Platz für bis zu 199 Personen.

Öffnungzeiten:
Montag bis Freitag von 09:00 – 15:00 Uhr
Auf Anfrage auch außerhalb dieser Öffnungszeiten!

Kontakt, Anfragen u. weitere Informationen:  
www.wbg-wob.de und gastronomie@wbg-wob.de.
Treffpunkt: 05361 / 89121-36 oder -37
Catering, Lieferservice Raumvermietung: 
05361/89277-52 oder nicola.kastrau@wbg-wob.de

Interesse an einer Ausbildung 
als Fachkraft im Gastgewerbe 
(m/w/d) oder als Koch/Köchin 
(m/w/d)?

Dann bewerben Sie sich bei uns! 
Die Ausbildungen starten am 
01.09.2020. Ansprechpartnerin 
rund um die Ausbildungen ist 
Frau Nicola Kastrau (Tel.: 05361 / 
89277-52, E-Mail: nicola.kastrau@
wbg-wob.de). Die vollständigen 
Stellenanzeigen inkl. Bewerbungs-
hinweis finden Sie unter: 
 www.wbg-wob.de.

Ausbildungsrestaurant „Treffpunkt am Markt“
- Jenaer Str. 39 in Westhagen -

Im Treffpunkt am Markt, betrieben von der WBG (Wolfsburger Beschäftigungs gemeinnützige GmbH), 
werden derzeit die Ausbildungsberufe Fachkraft im Gastgewerbe oder Koch/Köchin vor Ort angeboten.

19

1. Halbjahr 2020

...Fortsetzung „Kennen Sie den „Treffpunkt am Markt“ hier in Westhagen?



Die Auszeichnung wurde 2010 
auf Initiative von Ortsbürger-
meisterin Ludmilla Neuwirth 
ins Leben gerufen, vom Orts-
rat beschlossen und erstma-
lig in 2011 verliehen. So haben 
Udo Mindt 2011, Heidi Krewe-
ga 2012, Klara Hamm 2013, 
Ulrich Hung 2014, Ivana More-
schi 2015, Gerd Wende 2016, 

Gertrude Galler 2017, das 
Ehepaar Pohl 2018 und Laris-
sa Hoffmann 2019 die Ehren-
gabe erhalten. 
Das Besondere an der Wes-
thagener Auszeichnung ist, 
dass die Westhagenerinnen 
und Westhagener die Kandi-
daten selbst vorschlagen. Die 
Entscheidung, wer die Aus-

zeichnung bekommt, trifft ein 
Gremium entsprechend der 
Richtlinien. 
In diesem Jahr wird die Eh-
rengabe zum zehnten Mal 
verliehen. Die Westhagener 
Ortsbürgermeisterin Ludmilla 
Neuwirth nimmt ab sofort Vor-
schläge entgegen. Die Vor-
schläge sind mit einer kurzen 
Begründung auf dem entspre-
chenden Vordruck an die Orts-
bürgermeisterin in schriftlicher 
Form bis zum 31.05.2020 ein-
zureichen.
Die Formulare liegen aus: in 
Westhagener Geschäften, im 
Stadtteilbüro, im Mütterzent-
rum, im Integrationszentrum 
MeiNZ.

Ludmilla Neuwirth
Ortsbürgermeisterin

Knapp 170 Seniorinnen und 
Senioren sind der Einladung 
gefolgt und der Bürgersaal im 
FBZ war rappelvoll. Ein kurz-
weiliges Programm wurde den 
Gästen geboten. Die Gäs-

te waren begeistert: Zunächst 
von den wunderschön deko-
rierten Tischen, dann vom bun-
ten Programm und selbstgeba-
ckenem Kuchen vom Team des 
„Treffpunkt am Markt“.

Die Ortsbürgermeisterin Lud-
milla Neuwirth begrüßte die 
Gäste und drückte ihre Freude 
aus, dass wieder so viele Se-
niorinnen und Senioren zu der 
Feier gekommen sind. Dann 
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Quelle: Linda Ritter

Auch dieses Jahr wird eine Westhagenerin oder ein Westhagener 
für besonderes Engagement mit der Ehrengabe „Westhagen sagt 

Danke!“ gewürdigt. Die Ehrengabe ist für Personen bestimmt, die sich 
in sozialem, kulturellem oder gemeinnützigem Bereich ehrenamtlich 
außerordentliche Verdienste erworben haben.

Der Westhagener Ortsrat vergisst seine Senioren nicht. Es ist zur guten Tradition gewor-
den, dass der Ortsrat am Freitag vor dem dritten Advent eine Seniorenweihnachtsfeier 

ausrichtet.

Wer erhält 2020 die Ehrengabe 
„Westhagen sagt Danke!“?

Seniorenweihnachtsfeier des Ortsrates



Seit Ende November berei-
chert das Lebensmittelge-
schäft Odessa den Stadtteil 
und das kleine Einkaufszent-
rum. Die beiden Geschäftsfüh-
rer Delgesh Omar und Jakob 
Fröhlich bieten in ihrem Laden 
frische Lebensmittel wie Obst,

Gemüse und Fleisch an. Dazu 
gibt es eine große und gut sor-
tierte Auswahl an arabischen 
und türkischen Spezialitäten. 
Die freundliche Atmosphä-
re lädt zum Einkaufen ein, der 
Besuch lohnt sich.

Birte Neitzel 

kündigte sie das Programm an, 
das alle Anwesende gleich in 
vorweihnachtliche Stimmung 
versetzte.  
Folgend hat Pastor der Bon-
hoeffergemeinde Tomas Gae-
te eine Weihnachtsansprache 
gehalten und danach wurde 
das erste gemeinsame Lied 
angestimmt: „Alle Jahre wie-
der“. Während des Klönens bei 
gedeckter Kaffeetafel startete 
das Unterhaltungsprogramm. 
Der Westhagener Ulli Hung 
las die Weihnachtsgeschich-
te vor und „Le Chapelier“ vom 
Magischen Zirkel Wolfsburg 
überraschte mit seiner Zau-
berkunst. Und dann füllten die 
Herren des Maritimer Cho-

res Wolfsburg die Bühne und 
brachten mit ihren Seemanns- 
und Weihnachtsliedern festli-
che Stimmung in den Bürger-
saal. 
Diese Seniorenweihnachts-
feier des Ortsrates ist zu ei-
nem schönen und gemütlichen 
Treffpunk der älteren Gene-

rationen geworden. Die Gäs-
te freuen sich sehr auf die Be-
gegnungen, Gespräche und 
genießen die Gemeinschaft in 
der vorweihnachtlichen Zeit.

Ludmilla Neuwirth
Ortsbürgermeisterin
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...Fortsetzung „Seniorenweihnachtsfeier des Ortsrates“

Adresse:
Stralsunder Ring 8,
38444 Wolfsburg

Öffnungszeiten:
Montag – Samstag
08:00 – 19:00 Uhr

Neu im kleinen Einkaufszentrum:
Das Lebensmittelgeschäft Odessa 

Quelle: Linda Ritter

Quelle: Birte Neitzel



Stammtisch des SoVD West-
hagen: Jeden ersten Donners-
tag in Monat um 14:00 Uhr 
trafen sich die Mitglieder und 
Gäste zum Stammtischt im Di-
akoniezentrum MeiNZ in der 
Hallesche Straße. Die Stamm-
tischkaffeerunde bat viel Raum 
für Gespräche und Austausch. 
Dazu wurden für interschiedli-
che Themen wie zum Beispiel 
„Plötzlich Pflegebedürftig“, 
„Bluthochdruck und Ernäh-
rung“ Fachreferenten eingela-
den. Mit viel Spaß und Freude 
waren die Stammtischbesu-
cher auch bei den Mitmachakti-
onen wie „Gemeinsam singen, 
fröhlich klingen“, „Bewegung 
im Sitzen“, „Der Apfel“, „Farbe 
Blau“ usw.
Die Aktionen des SoVD rich-
ten sich nicht nur an ihre Mit-
glieder, daran können alle 
interessierte Westhagener teil-
nehmen. Der Sozialverband 
Westhagen hatte alle West-
hagenerinnen und Westhage-
ner, die das 65. Lebensjahr 
erreicht haben, zu einer Tages-
fahrt nach Kirchdorf – Spargel 

satt und Kaffee & Kuchen am 
Steinhuder Meer eingeladen. 
44 Seniorinnen und Senioren 
sind dieser Einladung gefolgt. 
Die Reise ging zum „Spargel-
baron“, Spargelhof Thiermann. 
Da hatte die Gruppe die ver-
schiedene Produktionsstatio-
nen von Spargel sowie in ei-
nem interessanten Vortrag 
mehr über die Spargelernte er-
fahren. Danach genossen alle 
ein hervorragend schmecken-
des Spargelmenü. Anschlie-
ßend ging es weiter zum Stein-
huder Meer. Diese Fahrt wurde 
durch das Bürgergelt Westha-
gen finanziell unterstützt und 
vom SoVD für alle Westhage-
ner Senioren ausgerichtet.

Auf eine Entdeckungsreise 
durch Wolfsburg hat der SoVD 
Westhagen im Herbst eingela-
den. In Wolfsburg gibt es viel 
zu entdecken – so viel, dass 
man bei der Selbsterkundung 
schon mal den Überblick ver-
lieren kann. Eine erfahrenen 
Gästeführerin zeigte auf der 
Rundfahrt, wie facettenreich 

die Stadt ist. Im Anschluss an 
die Stadtrundfahrt waren alle 
eingeladen zu einer gemütli-
chen Kaffeetafel im Treffpunkt 
am Markt.

Auch ein ganz besonderer Tag 
stand auf dem Programm – ei-
ne Tagesfahrt zum Gänsees-
sen (siehe Seite 24). Bei der 
Abfahrt aus Wolfsburg begrüß-
te die Vorsitzende Ivana More-
schi   47 mitreisende Vereins-
mitglieder und stellte kurz das 
abwechslungsreiches Tages-
programm vor.  Zunächst ging 
es nach Salzwedel. Dort wurde 
die Erste Salzwedeler Baum-
kuchenfabrik besichtigt.  Nach 
der fachkundigen Führung und 
einer Verköstigung ging die 
Reise weiter an den Arendsee. 
Im Deutschen Haus wurde 
die Gruppe zum traditionellen 
„Gänseessen satt“ empfangen. 
Nach dem Mittagessen besich-
tigten die Mitreisenden den 
Gutshof mit historischen Land-
schaftspark Zichtau. Während 
einer Führung wurde das Gut 
präsentiert und die Wolfsbur-
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Ein ereignisreiches und bewegtes 
Jahr 2019 erlebte der Sozialverband 
(SoVD) Westhagen!

Im Jahr 2019 feiert der SoVD zudem ein verbandsinternes Jubiläum und blickt zurück auf 
„100 Jahre Frauen im SoVD“. Dieser runde Geburtstag war auch Anlass für den SoVD Wes-

thagen mit einem Festfrühstück im Treffpunkt am Markt das Jubiläumsjahr zu feiern. Die 
Vorsitzende des Ortsverbandes Ivana Moreschi begrüßte rund 30 Vereinsmitglieder und Gäs-
te unter den auch Ernst-Bernhard Jaensch, 1. Vorsitzender des SoVD-Kreisverbandes Wolfs-
burg.  Einen historischen Rückblick über Anfangszeiten und die Entwicklung gab in einem 
Vortrag Ludmilla Neuwirth, Mitglied des Ausschusses für Frauen- und Gleichstellungsange-
legenheiten des Deutschen Städtetages. Dabei ging der Blick nicht nur in die Vergangenheit, 
sondern richtete sich auch auf aktuelle Herausforderungen.



ger genossen die Schönheit 
der beeindruckenden Park-
anlage.  Anschließend haben 
sich die Gäste im GutsCafé die 
selbstgebackene Torte mit Kaf-
fee schmecken lassen.
Und das sind nur einige 
Schwerpunkte der Aktivitäten 
des SoVD Westhagen.
Ebenfalls für dieses Jahr wird 
der SoVD zahlreiche Aktionen 
anbieten. Weiterhin finden am 
ersten Donnerstag im Monat 
der Stammtisch im Diakonie-
zentrum MeiNZ und regelmä-
ßige gemeinsame Frühstücke 
im Treffpunkt am Markt statt. 
Geplant sind auch zwei Tages-
fahrten, Besichtigungen und 
Ausflüge in Wolfsburg und ei-
niges Mehr.
Alle Angebote und Aktivitäten 
sind offen für alle Interessier-
te, nicht nur SoVD-Mitglieder. 
Herzlich Willkommen zum offe-
nen und gemütlichen Stamm-
tisch des SoVD! Vielleicht ent-
decken Sie da bekannte oder 
auch neu Gesichter und knüp-
fen neue Bekanntschaften und 
Freundschaften.

Ivana Moreschi
Ludmilla Neuwirth
SoVD Westhagen

Quelle: SoVD Westhagen
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Tagesfahrt vom SoVD zum Gänseessen

Um 8:45 Uhr sollte die Abfahrt an der Dessauer Straße sein.
Alle Reiselustigen trafen pünktlich dort ein.

Ivana Moreschi prüfte die Anwesenheit.
Dann ging es los voller Erwartung und Fröhlichkeit.

Jürgen fuhr Landstraße, nicht Autobahn.
Das kam bei allen sehr gut an.

Unser erstes Ziel war die Salzwedeler Fabrik für Baumkuchen.
Nach der Besichtigung konnten wir das schmackhafte Gebäck versuchen.

Fast jeder Besucher wählte sich eine Nascherei aus
und nahm sie mit nach Haus.

Der Kaffee zwischendurch war ein Genuss.
Dann stiegen wir wieder in den Bus.

Weiter ging es zum „Deutschen Haus Arendsee“.
Wir waren willkommen bei der Familie Bannie.

Es gab Gänsebraten satt
mit Kartoffeln, Klößen, Rotkohl, Grünkohl.

Ein so reichhaltiges, schmackhaftes Essen man selten hat.

Auch den leckeren Nachtisch ließen wir uns munden.
Wir waren gesättigt für viele Stunden.
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Danach liefen wir ein paar Schritte zum Arendsee.
Die Bewegung nach dem Essen fanden wir alle okay.

Doch unser Ausflug sollte noch nicht zu ende sein.
Nach einer kurzen Busfahrt kehrten wir in Zichtau

im Gutskaffee ein.

Von der Wirtin wurden wir mit Handschlag empfangen
und sind zu unseren Plätzen gegangen.

Ganz bemerkenswert war, das muss man lassen.
Die Tische waren wunderschön gedeckt mit Sammeltassen.

Es wurde serviert an diesem Orte
„Käthes Geheimtipp“ und Beukenhagener Torte.

Danach besichtigten wir den Gutsgarten spazierten und in der 
näheren Umgebung herum.

Dann hieß es: „Bitte zum Bus begeben, die Zeit ist um.“

Herzlichen Dank, liebe Ivana Moreschi, für die tolle Organisation.
Wir freuen uns auf den nächsten Ausflug jetzt schon.

Ingrid Biermann
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Es wird einmal Zeit „danke“ zu sagen
dem Redaktionsteam von Westhagen.

Halbjährlich wird uns eine Zeitung präsentiert,
die uns umfangreich über Westhagen informiert.

Machen Sie bitte weiter so, 
 darüber sind wir sehr froh.

Im Namen der Leser

Ingrid Biermann

Danke



Das Angebot für Frauen mit 
Migrationserfahrung, gefördert 
durch die Stadt Wolfsburg, fin-
det seit dem 24.02.2020, in 
den Räumen des Integrations-
zentrums MeiNZ vom Diako-
nischen Werk Wolfsburg e.V. 
statt. Wir hoffen durch unsere  
Kooperation den Kreis mög-
licher Teilnehmerinnen noch 
einmal zu erweitern und zu be-
reichern.
Die Internationale Frauengrup-
pe gehört seit vielen Jahren 
zum festen Angebot des Müt-
terzentrums für Frauen mit Mi-
grationserfahrung und hat sich 
als Treffpunkt für Frauen aus 
verschiedenen Herkunftslän-
dern in Westhagen etabliert. 
Jeden Montag von 09:30 bis 
11.00 Uhr findet nun die „Inter-
nationale Frauengruppe“, mit 
Julia Ton, in der Halleschen-
str. 26c statt. Hier können sich 
die Frauen zu verschiedenen 
Themen in deutscher Sprache 

austauschen. Meistens ste-
hen frauenspezifischen The-
men auf der Tagesordnung wie 
z.B.  die Rolle der Mutter, Frei-
zeitgestaltung für die Fami-
lie, Schönheit und Pflege. Die 
Frauen sprechen über ihre Er-
fahrungen und Erlebnisse und 
lernen gleichzeitig, sich in der 
Gesellschaft zu orientieren und 
mögliche kleine interkulturel-
le Fettnäpfchen zu vermeiden. 
Die Kursleiterin übt mit Ihnen 
bei Bedarf auch verschiede-
ne alltägliche Fertigkeiten, bei-
spielsweise einen Termin beim 
Arzt zu vereinbaren. 
Auch der Spaßfaktor spielt 
weiterhin eine wichtige Rolle: 
die Frauen überlegen gemein-
sam, welche Ausflüge und Ak-
tivitäten sie zusammen gestal-
ten möchten, und setzen ihre 
Ideen mit Unterstützung der 
Kursleitung gemeinsam um. 
Gemeinsame Aktivitäten wie 
Malen und Basteln schaffen 

Verbindungen zwischen den 
Teilnehmerinnen, und ganz 
nebenbei werden die zuge-
wanderten Frauen in der deut-
schen Kommunikation siche-
rer.
Alle Frauen, die Kontakt su-
chen und die sich für die Be-
gegnung mit Frauen aus unter-
schiedlichen Herkunftsländern 
und Kulturen interessieren, 
sind herzlich eingeladen!

Ansprechpartnerinnen

Martha Pordzik 
für das Team des 
Mütterzentrums Westhagen
Telefon: 05361/ 771622

Ludmila Wunder
Integrationszentrum MeiNZ vom 
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.
Telefon: 05361/ 773980
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„Internationale Frauengruppe“ 
Für Frauen jeden Alters mit und ohne Kind 

Das langjährige Angebot des Mütterzentrums Westhagen, die „Internationale Frauengrup-
pe“ ist in die Räumlichkeiten des Integrationszentrums MeiNZ umgezogen. 



In Westhagen leben Menschen 
aus verschiedenen Nationen. 
Alle haben Bräuche und Kul-
tur ihrer Heimat mitgebracht. 
In unserer Gemeinschaft sol-
len sich alle wiederfinden, sie 
sollen sich auch mit der Ge-
schichte und Kultur Deutsch-
lands sowie anderen Ländern 
auseinandersetzen. Interkultu-
relle Begegnungen bei Kultur-, 
Koch- und Biographieaben-
den, bei einer Stadtrundfahrt 
und Besichtigungen in Wolfs-
burg finden im Rahmen die-
ses Projektes statt. Im Vorder-
grund steht dabei Verständnis 
für andere, egal, ob mit oder 
ohne Migrationshintergrund. 
Einmal im Monat lädt der Ver-
ein zu einer Veranstaltung ein. 
Zu der ersten Aktion im Okto-
ber 2019 kamen 37 Teilneh-
mer und haben bei der Stadt-
rundfahrt durch Wolfsburg 
„Eine junge Stadt zeigt ihr Ge-
sicht“ vieles gesehen. In unse-
rer Heimatstadt Wolfsburg gibt 
es viel zu entdecken – so viel, 
dass man bei der Selbsterkun-
dung schon mal den Überblick 
verlieren kann. Ein erfahrener 
Gästeführer zeigte den Gäs-
ten auf dieser Rundfahrt, wie 
facettenreich die Stadt ist. Im 
Anschluss an die Stadtrund-
fahrt fand eine gemeinsame 
Kaffeetafel und lebhafte Dis-

kussionsrunde im Integrations-
zentrum MeiNZ statt.
Beim interkulturellen Begeg-
nungsabend „Erzähl mir deine 
Geschichte“ gingen die Besu-
cher auf eine Reise nach Ecu-
ador, Irak, Kasachstan und 
Rumänien. Vier Gäste erzähl-
ten und präsentierten ihr Her-
kunftsland mit Bildern, Er-
innerungen und nationalen 
Gerichten. Sie gaben einen 
Einblick in die Kultur und Men-
talität, sowie in die Gefühls- 
und Gedankenwelt. Über ihr 
„Ankommen“ in Wolfsburg und 
in Westhagen, Erwartungen 
und auch Zukunftswünsche 
wurde an diesem Begegnungs-
abend viel gesprochen.
Mit großem Interesse stö-
berten die Projektteilnehmer 
durch „Advent im Schloss“ und 
schauten sich die Kunstaus-
stellungen aus Deutschland, 
Polen und Russland an.  
Eine breite Resonanz fand 
auch die Einladung zum in-
terkulturellen Workshop „Tanz 
spricht alle Sprachen“. An die-
sem Nachmittag wurden die 
Teilnehmende unter Leitung 
von Tanzpädagogen in acht 
Tänze aus acht verschiede-
nen Ländern eingeführt und 
gingen auf eine Tanzreise um 
die Welt. Getanzt wurde in ei-
ner Gruppe im Kreis oder in 
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Unter diesem Namen läuft seit Oktober 2019 ein Projekt 
des Vereines der Freunde und Förderer des Integrati-

onszentrums MeiNZ Wolfsburg e.V. Dadurch möchte der 
Verein ein offenes und nachbarschaftliches Miteinander so-
wie soziale und gesellschaftliche Integration der Neubürger 
im Stadtteil Westhagen fördern. 

Deine, meine, unsere Heimat

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Quelle: Linda Ritter und Janina Rak



Reihen. Alle waren sich einig: 
Tanz hat eine eigene Sprache, 
die jeder versteht, ganz egal, 
woher er kommt. 
Auch weitere monatliche Ak-
tionen stehen auf dem 	
Programm: Kochabende „Tra-
ditionelle Gerichte aus der 
Heimat“, Begegnungsabende 
„Musik: Weltsprache, die ver-
bindet“, „Heimat, Sprache und 
Literatur“, „Aus meiner Sicht“ 
sowie eine Erkundungsfahrt in 
den Nationalpark Harz. 	
Eine Abschlussveranstaltung 
im Juli 2020 rundet das Projekt 
ab. 
In den zehn Veranstaltungen 
bekommen die Teilnehmenden 
die Möglichkeiten, ihre neue 
Heimat Wolfsburg besser ken-

nenlernen und über ihr Her-
kunftsland zu berichten. 
Die schon durchgeführte Pro-
jektaktionen gaben viel Raum 
für interkulturelle Begegnun-
gen und Austausch, es wur-
den viele interessante und 
wissenswerte Gespräche ge-
führt und es entstanden neue 
Freundschaften. 
Möglicherweise entstehen 
über das Projekt hinaus neue 
Initiativen, Interessengruppen 
oder Nachbarschaftshilfen im 
Stadtteil, die sich dann auch 
verselbständigen. 
Das Projekt wird vom Vorstand 
des Fördervereins koordiniert 
und durchgeführt. Finanziert 
wird das Projekt durch Vereins-
mittel sowie durch die Spende 

der NEULAND und den Preis 
der Sparkasse für das ehren-
amtliche Engagement „Deins 
hoch drei für das Mehr“. 
Wir bedanken uns bei allen 
Ehrenamtlichen für ihre Unter-
stützung in diesem Projekt und 
freuen uns auch weiterhin auf 
das Engagement der Vereins-
mitglieder.

Larissa Hoffmann
Ludmilla Neuwirth

Verein der Freunde und Förde-
rer des Integrationszentrums 

MeiNZ Wolfsburg e.V.

Frau Thomas, wie ist es da-
zu gekommen, dass Sie eine 
Wunschenkeltochter bekom-
men haben?

Mein Mann und ich haben die 
Schwester der Familie im Ski-
urlaub kennengelernt. Sie er-
zählte, dass ihre Schwester 
mit ihrer Familie nach WOB 
zieht, ganz weit weg von der 
Oma. Es gäbe schon zwei Kin-
der, und die Mama ist schwan-
ger mit dem dritten. Ob ich mir 
vorstellen könnte, als Wunsch-

großmutter Kontakt zu der Fa-
milie aufzunehmen?
Dann habe Ich die Familie kurz 
vor der Geburt des dritten Kin-
des kennengelernt. Beim ers-
ten Mal haben wir uns auf ei-
nem Spielplatz mit den Eltern 
und den Geschwisterkindern 
getroffen, da war die Mama 
noch schwanger mit E. (Na-
me ist der Redaktion bekannt), 
man hat sich erst mal kennen-
gelernt und geschaut, ob man 
sich sympathisch ist.
Als das Baby geboren war, ha-
ben wir einmal die Woche oder 

auch mal zwischendurch auf E. 
aufgepasst, wenn die Mutter 
etwas mit den älteren Kindern 
gemacht hat. Später, als E. in 
den Kindergarten kam, haben 
wir sie einmal die Woche dort 
abgeholt.
Wir haben zusammen gespielt, 
z.B. Karten, sind Fahrrad ge-
fahren, waren schwimmen und 
als E. älter wurde, waren wir 
auch zusammen im Kino. Als 
E. in die Schule kam, hat sie 
auch mal in den Ferien bei uns 
übernachtet. Jetzt kenne ich E. 
schon über 13 Jahre und die 
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...Fortsetzung „Deine, meine, unsere Heimat“

Damit Sie sich auch vorstellen können, wie das ganz praktisch aus-
sieht, möchte ich Ihnen die Erfahrung von Frau Thomas, weiterge-
ben, die schon seit dreizehn Jahren eine Wunschenkeltochter hat.

Ich habe eine Wunschenkeltochter



Beziehung hat sich natürlich 
verändert, wie dass auch bei ei-
genen Enkelkindern in der Pu-
bertät ist. Wir sehen uns nicht 
mehr so oft und unternehmen 
andere Sachen miteinander.
Als wir eigene Enkelkinder be-
kamen, haben wir auch mal et-
was mit allen zusammen unter-
nommen. Mein Mann war auch 
immer mit dabei und hat mich 
unterstützt.
Die Beziehung hat sich über die 
Jahre so vertieft, dass wir wie 
ein Teil der Familie geworden 
sind. Wir waren auch bei Fes-
ten wie der Taufe oder der Ein-
schulung mit dabei.
Wenn die echte Oma aus Stutt-
gart kommt, machen wir auch 
mal eine Großeltern-Enkel Akti-
on mit allen zusammen. 

Ist das komisch für Sie?

Nein eigentlich ist das ganz gut 
für alle, es ist keine Konkur-
renz, jeder ist sowieso anders.

Wenn Sie mit ihrer Erfahrung 
zurückschauen, würden Sie 
es noch mal wagen?

Ja!

Vielen Dank, dass Sie uns an 
Ihren Erfahrungen haben teil-
haben lassen.

Sandra Hartjen
Koordinatorin des DRK Kinder- und 

Familienzentrums Westhagen

Wer noch weitere Fragen hat, 
kann sich gerne den Film der 
Großelternvermittlung des Müt-
terzentrums in Braunschweig 
anschauen:
www.muetterzentrum-braun-
schweig.de/index.php/deunser-
angebot/wunschgroßelternver-
mittlung
Wenn wir merken, dass es in 
Wolfsburg einen echten Bedarf 
gibt, würden wir als DRK Kin-
der- und Familienzentrum eine 
Wunschgroßelternvermittlung 
aufbauen, bei der die Wunsch-
großeltern beraten werden und 
Familien sich melden können, 
die jemanden suchen. 
Deshalb wenden Sie sich - auch 
bei Fragen-  gerne an uns, wir 
versuchen es miteinander zu 
klären.
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...Fortsetzung „Ich habe eine Wunschenkeltochter“

Sie warten schon lange darauf, dass Ihre erwachsenen Kinder Kinder bekommen?

Sie haben Enkel, aber leider wohnen sie viel zu weit weg,
um jede Woche etwas mit ihnen zu unternehmen?

Ihre Enkel sind schon groß?

Sie haben keine eigenen Kinder, wünschen sich aber trotzdem Enkel?

Falls Sie eine dieser Fragen mit JA beantworten können, sollten sie unbedingt weiterlesen 
und wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie eine Mail an 

Sandra Hartjen im DRK Kinder- und Familienzentrum Westhagen
fz.kita.westhagen@drk-wolfsburg.de

oder rufen Sie an: MO-FR. 8.30-14.00 Uhr.TEL: 05361 772675

Ich kenne Familien bzw. Kinder, denen geht es genau anders herum: 
Sie wünschen sich Großeltern, aber sie sind nicht erreichbar. Auch in diesem Fall 

würde ich mich freuen, wenn Sie mir eine Mail schreiben oder anrufen.

Wunschgroßeltern



Quelle: Daniela Smolarczyk

Zu Beginn des Workshops  
erhielten die Jugendlichen 
die Aufgabe, Situationen auf  
einem „Diskriminierungsbaro-
meter“ einzuordnen. Es wur-
de diskutiert „wie schlimm“ es 
beispielsweise sei, dass für 
die Ausrichtung eines Fußball-
turniers nur Jungen aufgefor-
dert werden Mannschaften zu 
bilden? „Das finde ich unfair! 
Manche Mädchen möchten 
auch gerne Fußball spielen!“, 
empört sich Sidra (13 Jahre). 
„Ich finde es okay, dass daran 
nur Jungen teilnehmen dürfen. 
Vielleicht gibt es für Mädchen 
ein extra Turnier?“, findet hin-
gegen Ariyam (15 Jahre). Am 
Ende der Aufgabe stand für al-
le die Erkenntnis: Jeder emp-

findet Situationen anders, wo 
der eine oder andere sich noch 
nicht verletzt fühlt, tut es je-
mand anderes sehr wohl. Nicht 
die Absicht zählt, sondern die 
Wirkung wie es beim Anderen 
ankommt. Dass alle Menschen 
die gleiche Würde haben, den 
gleichen Respekt verdienen 
und die gleichen Rechte ha-
ben, steht sogar im Grundge-
setz. Abschließend reflektier-
ten die Jugendlichen anhand 
von Fotos von prominenten 
und alltäglichen Personen, aus 
welchem Grund sie wem Res-
pekt entgegenbringen.

Daniela Smolarczyk
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Das Projekt GirlsUp! findet 
montags in der Zeit von 14 
bis 15.30 Uhr beim Jugend-
migrationsdienst im Jugend-
haus MeiNZ im Freizeitpark 
in Westhagen statt und rich-
tet sich an Teilnehmerinnen 
im Alter von 12 bis 16 Jah-
ren. 

Das Programm bestimmen die 
Teilnehmerinnen selbst. Alles 
ist möglich, von Basteln und 
Kochen über das Besprechen 
von Themen, die alle bewegen. 
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Kein Respekt für Diskriminierung – 
Workshop im Projekt GirlsUp!
„Was bedeutet Respekt nun für Euch?“ fragt Daniela Smolarczyk, Mitarbeiterin des Ju-
gendmigrationsdienstes der ProIntegration des Diakonisches Werk Wolfsburg e.V., zum 
Abschluss des Workshops die zehn Teilnehmerinnen. „Kein Mensch ist besser als ein an-
derer und deswegen sollten auch alle gleichbehandelt werden!“, sagt Semel (13 Jahre). Die 
zehn Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren setzten sich zuvor im Rahmen des Projektes 
GirlsUp! mit den Themen Respekt und Diskriminierung auseinander. 



Nach einer viermonatigen 
Pause finden seit November 
2019 die Familien-Hausbesu-
che wieder wöchentlich statt. 
Bei den Hausbesuchen wer-
den die Familien mit HIPPY-
Arbeitsmaterialien vertraut 
gemacht. Der Umgang mit Ma-
terialien wird den Eltern mittels 
der Methode „Lernen am Mo-
dell“ eingeübt. Diese Methode 
bietet den Eltern die Möglich-
keit, in die Rolle ihres Kindes 
zu schlüpfen und die eigenen 
Interaktionen mit dem Kind kri-
tisch zu betrachten. Dabei be-
kommen die Eltern neue Im-
pulse und lernen, ihr Kind auf 
eine besondere Weise wahr-
zunehmen. Die Gruppentreffen 
finden zu festgelegten Termi-
nen und vorab mit den Fami-
lien abgestimmten Themen im 
Abstand von sechs bis acht 
Wochen statt. 
In der Adventszeit trafen sich 
die HIPPY-Familien gleich 
zwei Mal im Integrationszent-
rum. Am 4. Dezember fand das 
große Advent-Backen statt. 

Während die Kinder mit Unter-
stützung der Hausbesucherin-
nen Vera Jaschin und Vikto-
ria Walter den Teig ausrollten 
und Sterne, Stiefel und Weih-
nachtsbäume daraus formten, 
leitete die Programmkoordina-
torin, Ludmila Wunder, die El-

ternrunde. Die Eltern lernten 
sich untereinander kennen und 
planten gemeinsam das Jahr 
2020. Spannende Aktionen 
stehen auf dem Programm: ei-
ne gemeinsame Pflanzakti-
on zu Ostern, Ausflüge in den 
Tierpark Essehof und ins Müh-
lenmuseum sowie eine Fa-
schings- und Abschlussfeier, 
vielleicht bald auch mal wieder 
ein Theaterbesuch. Im Advent 
ging es für die HIPPY-Familien 
gemeinsam ins Weihnachts-
märchen des Wolfsburger The-
aters. Dort erlebten sie den 
„Zauberer von OZ“. 

Ludmila Wunder
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Quelle: Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.
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HIPPY-Programm wieder am Start
HIPPY ist ein Lern- und Spielprogramm für drei- bis sechsjährige Kinder zur Vorbereitung 
auf die Schule. Es richtet sich vor allem an Vorschulkinder und Eltern mit Migrationshin-
tergrund. Der Diakonisches Werk Wolfsburg e.V. bietet das das HIPPY-Programm (Home 
Instruction Programm for Preschool Youngsters) seit 2007 mit finanzieller Unterstützung 
der Stadt Wolfsburg im Integrationszentrum MeiNZ an.



Regelmäßig finden Auftritte 
im Stadtteil Westhagen, un-
ter anderem beim Bürgerfest, 
sowie im gesamten Stadtge-
biet Wolfsburgs statt. Trainiert 
werden die Tänzerinnen ein-
mal wöchentlich durch Helena 
Frank, eine ehrenamtlich tätige 
Tanzpädagogin. 

Während der Projekttage fand 
unter anderem ein Bühnenbild-
Workshop statt. Die Jugend-
lichen sprachen über ihre Zu-
kunftswünsche und bastelten 
aus ihren Wünschen „Bühnen-
bilder ihres Lebens“. Auch ein 
Blick hinter die Kulissen des 
Wolfsburger Theaters stand 

auf dem Programm. Bei vielen 
Jugendlichen kam der Foto-
Workshop, der unter anderem 
im Jugendhaus MeiNZ in Wes-
thagen stattfand, sehr gut an. 
Fotos, die zuvor aufgenom-
men worden waren, wurden 
am Computer bearbeitet und 
jeder Teilnehmer erhielt die 

Möglichkeit, ein ganz persönli-
ches Fotobuch zu erstellen. So 
lernten die Jungen und Mäd-
chen den sicheren Umgang 
mit der Kamera, dem Com-
puter und einem Bildbearbei-
tungsprogramm kennen. Ganz 
nebenbei vertieften sie so ihre 
Deutschkenntnisse.

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Neue Tänzer und Tänzerinnen können jederzeit ins 
Projekt einsteigen zu folgenden Zeiten: 

•	 Fr., 14.30 - 15 Uhr, für Kinder im Alter von 4-5 Jahren 
•	 Fr., 15.15 - 16 Uhr, für Kinder im Alter von 6-8 Jahren 
•	 Fr., 16 -17 Uhr, für Kinder im Alter von 9-11 Jahren
•	 Fr., 17- 18 Uhr, für Kinder ab 12 Jahren

Informationen und Anmeldung: 
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Integrationszentrum MeiNZ
Telefon  05361 307 980 oder 05361 773 777

E-Mail an pro-integration@diakonie-wolfsburg.de
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Projekt TanzWelt

Weil Kreativität die persönliche Entwicklung fördert: 
nächster TalentCAMPus in den Sommerferien 2020!

Die „TanzWelt“ ist ein Projekt, das im Frühjahr 2007 im Integrationszentrum MeiNZ ins 
Leben gerufen wurde und von der Idee des ehrenamtlichen Engagements lebt. Gemein-

same Arbeit, gemeinsame Ziele, Leidenschaft und ehrenamtliches Engagement kann die Welt 
von jungen Menschen aus Familien mit Zuwanderungsgeschichte in Wolfsburg positiv beein-
flussen. In den Proben und bei Auftritten entwickeln die Jugendlichen ihr Selbstbewusstsein, 
erfahren Zusammengehörigkeit und Vertrauen. 

Für 17 Kinder und Jugendliche aus Nigeria und Syrien drehte sich beim Projekt Talent-
CAMPus in den Herbstferien 2019 alles um das Thema „Foto und Kreativität“. Das Projekt 

wurde veranstaltet vom Jugendmigrationsdienst der ProIntegration des Diakonisches Werk 
Wolfsburg e.V. in Kooperation mit der Volkshochschule, einem Bühnenbildbauer sowie dem 
Medienzentrum. Es wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. 

Quelle: Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.



...Fortsetzung „Weil Kreativität die persönliche Entwicklung fördert: nächster TalentCAMPus 2020!“

Quelle: Daniela Smolarczyk

TalentCAMPUS 2020

Für die Sommerferien ist vom  20. bis 31. Juli 2020
ein weiteres TalentCAMPus-Projekt in Westhagen für 
Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren  geplant.

Auch hier soll die Kreativität der jungen Menschen im 
Fokus stehen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Weitere Informationen und Anmeldungen
beim Jugendmigrationsdienst unter

Telefon 05361 773 777 oder per E-Mail an
jugendmigrationsdienst@wolfsburg.de.

Neben dem Bühnenbild- und 
dem Foto-Workshop fanden 
Exkursionen ins Phaeno, in die 
VfL-Fußballwelt sowie in den 
Hygia X-Park statt. 
Am letzten Tag wurden die ge-
bastelten Bühnenbildmodel-
le sowie die erstellten Foto-
collagen dem begeisterten 
Publikum in der Volkshoch-
schule vorgestellt. Danach er-
hielt jeder Teilnehmer als Erin-
nerung an dieses spannende 
Projekt sein Fotobuch

Daniela Smolarczyk
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Am Dienstag von 20 bis 21.30 
Uhr wird neben Volleyball jetzt 
auch Fußball und Tischtennis 
in der Sporthalle des Schul-
zentrums angeboten. Außer-
dem gibt es noch Volleyball 
am Dienstag für Kinder von 8 
bis 11 Jahren im Schulzent-
rum und am Donnerstag von 
18 bis 19.30 Uhr für junge Leu-
te im Alter von 12/13 bis 15/16 
Jahren. „Wir haben jetzt auch 
eine Fußballgruppe mit Neu-
bürgern“, berichten die Organi-
satoren vom CVJM.
Häufig kommen auswärti-
ge Mannschaften zu Freund-
schaftsspielen nach Westha-
gen wie Hobbyvolleyballer des 
Thünen-Instituts aus Braun-
schweig und die Torfbagger 
aus Neudorf-Platendorf. „Es 
macht immer viel Spaß“, er-
zählt Alona Rudnizki aus der 
Volleyball-Gruppe. Die Kin-
der sind in den letzten Wo-
chen schon nach Groß-Ilsede 
bei Peine und Hondelage zu 
Freundschaftsspielen gefah-
ren. Die Jugendgruppe war in 
Hondelage mit dabei. Bei zwei 
Turnieren kommen Jugendli-
che zum Einsatz: Beim Frei-
zeitvolleyball-Turnier in Wes-
thagen am Sonntag, 17. Mai, 
und bei Volleygriert des Nord-
deutschen Volleyball Verban-
des am Sonntag, 19. April, in 
Meinersen. „Wir freuen uns 
riesig auf Volleyball“, so der 
14-jährige Elias.

Westhagenerinnen und Wes-
thagener sind herzlich zu 
diesen sozialsportlichen  
Angeboten willkommen!

Informationen bei
Manfred Wille (05361/62813) 
und im Internet
www.cvjm-wolfsburg.de

Manfred Wille

CVJM Freizeitvolleyballteam Neudorf-Platendorf, Quelle: Manfred Wille

CVJM Freizeitvolleyballteam Thünen-Institut, Quelle: Manfred Wille
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Hausmeister gesucht!
Da das Sportamt die Haus-
meister abgezogen hat, 
sucht der CVJM für diese 
Aktion noch rüstige Rent-
ner für „Hausmeistertä-
tigkeiten“. Informationen 
05361/62813.
Der CVJM sucht noch Be-
treuerinnen und Betreuer 
besonders für Tischtennis.

Sport und mehr

Die Aktion „Sport und mehr“ des CVJM Wolfsburg läuft immer besser an. Neben Volley-
ball wird jetzt auch Fußball und Tischtennis angeboten.



Frauen, die Lust haben 
ihre Nähkünste zu verbessern 
und/oder gern mit anderen zu-
sammenarbeiten wollen, sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
Interessierte wenden sich bitte 
direkt an Frau Grünmeier oder 
fragen im Mütterzentrum nach!

Die Telefonnummer lautet: 
7716 22. 

Dank unseres Secondhand-
Angebots steht unsere „Offene 
Nähwerkstatt“ fast täglich zur 
individuellen Nutzung zur Ver-
fügung.
Bitte informieren Sie sich über 
die aktuellen Möglichkeiten di-
rekt in der Nähstube. 

Martha Pordzik, 1. Vorsitzende

Sie haben etwas zu nähen, 
reparieren, kürzen, verlän-
gern, ...?
Wir helfen Ihnen gerne weiter 
und freuen uns auf Ihren Be-
such! Die Materialien bringen 
Sie mit, oder wir besorgen sie 
auf Ihre Kosten. Wir freuen uns 
auch weiterhin über Spenden, 
die unser Projekt unterstützen.

Fraueninitiative Westhagen e.V

Dein Westhagen, deine Nach-
barn, euer Fest! Feiert am 
Tag der Nachbarn viele klei-
ne und große Nachbarschafts-
feste und setzt ein Zeichen 
für Gemeinsamkeit! Lernt lie-
benswerte und interessante 
Mitmenschen aus eurer Um-
gebung kennen und gewinnt 
neue Freunde.
In Zusammenarbeit mit neben-
an.de ist die Neuland Stiftung 
Wolfsburg auch diese Jahr 
Kommunikator. Wir sind eure 
Ansprechpartner vor Ort, für 
euch und euer Fest. Im letz-
ten Jahr haben deutschland-
weit 100.000 Menschen mit-
gemacht. Davon gab es in 
Wolfsburg über 20 Veranstal-
tungen – seid selbst dieses 

Jahr dabei und bringt eure 
direkten Nachbarn zusammen.
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  Alles auf einen Blick:

•	 Bundesweiter Aktionstag am 
29.Mai 2020, an dem kleine 
und große Nachbarschaftsfeste 
gefeiert werden

•	 Ziel: Mehr Gemeinschaft und 
weniger Anonymität in unseren 
Nachbarschaften; Austausch 
über Alters-, Herkunfts- und 
Einkommensgrenzen hinweg 

•	 Alle können mitmachen: Privat-
personen, soziale Institutionen, 
Vereine, Kitas und Schulen, 
Kommunen und lokale Gewer-
betreibende 

•	 Initiiert von der nebenan.de 
Stiftung, gefördert u.a. vom 
Bundesfamilienministerium.

So können Sie mitmachen:

Eigenes Fest organisieren
Fest auf www.tagdernach-
barn.de anmelden und das 

kostenlose Mitmach-Set be-
stellen.

Feste unterstützen
Mit Engagement, Zeit, Reich-
weite oder Sachspenden ein 
Fest aus Ihrer Nachbarschaft 

fördern. 

Fest besuchen
Auf der Karte auf

www.tagdernachbarn.de
ein Fest in Ihrer Nähe finden 

und mitfeiern! 

Die offene Nähwerkstatt

Die Nähwerkstatt ist ein ehrenamtliches Projekt des Müt-
terzentrum Westhagen. Hier können Frauen, Männer 

und Kinder unter fachkundiger Anleitung kostenlos nähen, 
zuschneiden, ausbessern, kürzen, verzieren, u.v. m..

Feier deine Nachbarschaft
Am 29. Mai ist Tag der Nachbarn! 



Der Ortsrat Westhagen übergibt Spenden in Höhe von 300,00 € an den Bauspielplatz, das Jugendzentrun eFBeZet und 
das Jugendhaus MeiNZ

Quelle: Linda Ritter 

Ein Ortsrat ist ein politisches 
Gremium, welches sich inner-
halb des Gebiets der Stadt 
Wolfsburg für die Interessen 
und Belange des jeweiligen 
Orts- oder Stadtteils einsetzt 
und diese gegenüber dem Rat 
der Stadt und der gesamtstäd-
tischen Verwaltung vertritt. 
Er kann bei dem Oberbürger-
meister und dem Rat der Stadt 
Anträge einreichen oder Vor-
schläge unterbreiten, die den 
jeweiligen Stadtteil betreffen. 
In Wolfsburg gibt es 16 solcher 
Ortsräte. Die Anzahl der Ort-
schaften und Ortsräte wurde 
in der Hauptsatzung der Stadt 
festgelegt, die durch den Rat 

der Stadt Wolfsburg beschlos-
sen wird.
Die Ortsräte werden mit jeder 
Kommunalwahl und demnach 
alle fünf Jahre neu gewählt. Ih-
re Mitglieder sind im Stadtteil 
wohnhafte Bürgerinnen und 
Bürger. Die Anzahl der Mit-
glieder ist abhängig von der 
Einwohnerzahl, muss aber un-
gerade sein und mindestens 
fünf Personen umfassen. Die 
Ortsbürgermeisterinnen bzw. 
-bürgermeister sind die Vorsit-
zenden der Ortsträte und wer-
den von den Mitgliedern in der 
ersten Sitzung der Wahlperio-
de bestimmt.

Im Westhagener Ortsrat sind 
15 Ortsrätinnen und Ortsrä-
te ehrenamtlich tätig (Legisla-
turperiode 2016 - 2021). Der 
Ortsrat trifft sich vier Mal jähr-
lich zu ordentlichen Sitzun-
gen. Die Sitzungstermine wer-
den für das ganze Jahr im 
Dezember des Vorjahres fest-
gelegt und vom Verwaltungs-
ausschuss der Stadt Wolfs-
burg beschlossen. Bei Bedarf 
trifft sich der Ortsrat zu außer-
ordentlichen Sitzungen. Jede 
Ortsratssitzung beginnt mit ei-
ner Einwohnerfragestunde, in 
der die Westhagenerinnen und 
Westhagener ihre Anliegen 
vorbringen und Fragen an den 
Ortsrat stellen können.  

Die Redaktion der Stadtteilzeitung hat sich gefragt, was eigentlich ein Orts-
rat ist, wozu wir einen Ortsrat haben und was ein Ortsrat macht. Hier lesen 
Sie die Antworten, die wir anhand des Westhagener Ortsrates herausgefun-
den haben.

Der Ortsrat - Ein Überblick



Die Zuständigkeiten und Kom-
petenzen des Ortsrats ergeben 
sich zum einen aus den Fest-
legungen des Niedersächsi-
schen Kommunalverfassungs-
gesetzes und zum anderen aus 
der Hauptsatzung der Haupt-
satzung der Stadt Wolfsburg. 
Grundsätzlich hat der Ortsrat 
die Aufgabe, die Interessen der 
Ortschaft zu vertreten und ih-
re positive Entwicklung zu för-
dern. Soweit nicht der Rat der 
Stadt oder der Oberbürger-
meister ausschließlich zustän-
dig sind, entscheidet der Orts-
rat z.B. in Angelegenheiten der 
Unterhaltung von öffentlichen 
Einrichtungen, der Pflege des 
Ortsbildes, bei Straßenbenen-
nungen und ist für die Verwal-
tung von Haushaltsmitteln zu-

ständig, die ihm der Rat der 
Stadt zur Verfügung stellt. Der 
Ortsrat hat ein Anhörungsrecht 
zu allen wichtigen Fragen, die 
die Ortschaft betreffen, wie zum 
Beispiel der Bauleitplanung. Er 
hat aber auch ein Vorschlags-
recht gegenüber der Stadt zu 
ortschaftsbezogenen Ange-
legenheiten. Eine Besonder-
heit in Westhagen ist, dass der 
Ortsrat auch die Projekte aus 
dem Förderprogramm „Soziale 
Stadt“ begleitet. 

Für Themen wie Wohnungssu-
che, Nachbarschaftsstreitigkei-
ten oder den Einsatz von Leh-
rern und Lehrerinnen sowie 
Kontaktbeamten und Kontakt-
beamtinnen ist der Ortsrat nicht 
zuständig.

Aktuelle Themen, mit denen 
sich der Westhagener Ortsrat 
beschäftigt, sind beispielsweise 
die Entwicklung des KulturHau-
ses Westhagen, die Weiterfüh-
rung des Planungsprozesses 
für das Schulzentrum Westha-
gen sowie Straßenverkehr- und 
Lärmschutzmaßnahmen. 
Außerdem begleitet er im bau-
lichen Bereich den Rückbau 
der Häuser Dessauer Stra-
ße 14-20, den Bau der Brücke 
über die Braunschweiger Stra-
ße zwischen Detmerode und 
Westhagen und die Sanierung 
am Dresdener Ring Süd mit ei-
nem Tunnel und einer Fußgän-
gerüberquerung.

Die Redaktion

Und was sind die Aufgaben des Ortsrates?

Termine des Westhagener Ortsrats

Mi., 13.05.	 19:00 - 21:00 Uhr	 Sitzung des Ortsrates  im Seminarraum FBZ

Fr., 3.07.	 15:00 - 17:00 Uhr	 Bunter Nachmittag des	
					     Ortsrates für Westhagener
					     Senioren  		  im Bürgersaal Westhagen

Di., 8.09.	 19:00 - 21:00 Uhr	 Sitzung des Ortsrates  im  Seminarraum FBZ

Mi., 11.11.	 19:00 - 21:00 Uhr	 Sitzung des Ortsrates  im Seminarraum FBZ

Fr., 11.12.	 15:00 - 17:00 Uhr	 Seniorenadventsfeier des Ortsrates
								        im Bürgersaal Westhagen



 

Westhagener Christliche Gemeinschaften 
  laden ein zum 

Ökumenischen 

Gottesdienst auf dem Marktplatz 

Gut, dass wir  
einander haben! 

Pfingstmontag, 

1. Juni 2020, 9:30 Uhr 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden  
das Organisationsteam und der Ortsrat Westhagen  
ganz herzlich ein zum  
 

Bürgerfrühstück 

Für das Essen sorgt jeder selbst, der Kaffee wird vom Ortsrat 
gestellt. 
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Das Mütterzentrum lud zum Frühlingsfest ein.

Es muss ja nicht immer ein Neujahrsempfang sein.

Martha Pordzik und Elvira Maurer begrüßten herzlich die Gäste

zu diesem Mütterzentrum-Frühlingsfeste.

Dann hielten sie Rückschau  auf das vergangenen Jahr:

„Wie viele Besucher sind da gewesen, und was so alles geschah.

Man ist zu dem Schluss gekommen:

Das Mütterzentrum und die Nähstube werden sehr gut angenommen.“

Viele Besucher sind eingekehrt.

Die Waffeln mit Kirschen waren sehr begehrt.

Die Teamfrauen hatten sich eine nette Überraschung ausgedacht.

Eine Modenschau der heimischen Mannequins hat sehr viel Freude gebracht.

Nette Leute, Bekannte konnte man an diesem Nachmittag begrüßen

und die tolle Atmosphäre genießen.

Von der Idee waren alle Besucher hell begeistert.

Das Frühlingsfest wurde hervorragend gemeistert.

Man muss es wirklich noch einmal deutlich sagen:

„Das Mütterzentrum ist ein wunderbarer Treffpunkt

für jung und alt in unserem Stadtteil Westhagen.“

.

Ingrid Biermann

Frühlingsfest im Mütterzentrum



Quelle: Stadtteilbüro Westhagen
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Westhagener  
Weihnachtsmarkt

Der vermutlich kleinste Weih-
nachtsmarkt Wolfsburgs wur-
de am 6. Dezember 2019 
vom Posaunenchor feier-
lich eröffnet und von sehr 
vielen Westhagenerinnen 
und Westhagener besucht. 
Es gab u.a. Punsch und 
Glühwein, Zuckerwatte, ku-
linarische Besonderheiten 
und gebastelte Geschenke. 
Das Karussell und der Weih-
nachtsmann durften natürlich 
auch nicht fehlen!

Zum Abschluss wurde ge-
meinsam weihnachtlich ge-
sungen. 

Die  Interessengruppe Image, 
Wirtschaft und Kultur und das 
Stadtteilbüro Westhagen dan-
ken allen, die ehrenamtlich 
den Weihnachtsmarkt ermög-
licht haben sowie dem Ortsrat 
Westhagen und VW Ehren-
amt für die finanzielle Unter-
stützung. 
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Einmalige Veranstaltungen

April

Wann? Was? Wo?
Mi., 15.04. 16:00 - 18:00 Uhr Familientreff des DRK Familienzentrums Kinder- und Familienzentrum am Ring

Do., 16.04. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

Fr.,  17.04. 17:30 - 19:30 Uhr Wellness-Zeit für mich Mütterzentrum Westhagen

Mi., 29.04. 16:00 - 18:00 Uhr Familientreff des DRK Familienzentrums Kinder- und Familienzentrum am Ring

Do., 30.04. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

Mai

Wann? Was? Wo?
10.00 Uhr Konfirmation Bonhoeffer-Kirche

Fr.,  08.05 16.00 - 20.00 Uhr Beauty-Mädchenabend FBZ Jugendzentrum Westhagen

Mi., 13.05. 16:00 - 18:00 Uhr Familientreff des DRK Familienzentrums Kinder- und Familienzentrum am Ring

Mi., 13.05. 19:00 - 21:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Seminarraum FBZ

Fr.,  08.05. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück (DRK Familienzentrum) Kinder- und Familienzentrum am Ring

Fr.,  08.05. 17:30 - 19:30 Uhr Wellness-Zeit für mich Mütterzentrum Westhagen

Do., 14.05. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

Do., 28.05. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

Fr.,  29.05. 17:30 - 19:30 Uhr Wellness-Zeit für mich Mütterzentrum Westhagen

Juni

Wann? Was? Wo?
Mo., 01.06. 09:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem 

Marktplatz
Marktplatz vor der Bonhoeffer-Kirche

Fr.,  05.06. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück (DRK Familienzentrum) Kinder- und Familienzentrum am Ring

Sa., 06.06. 14:00 - 17:30 Uhr Bürgerfest Westhagen Marktplatz Westhagen

Mi., 10.06. 16:00 - 18:00 Uhr Familientreff des DRK Familienzentrums Kinder- und Familienzentrum am Ring

Do., 11.06. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

Fr.,  12.06. 17:30 - 19:30 Uhr Wellness-Zeit für mich Mütterzentrum Westhagen

Fr.   19.06. bis So., 21.06. Luftsprünge - Spiel Kunst Kulturspaß der 
Stadt Wolfsburg

Am Schillerteich

Mi., 24.06. 16:00 - 18:00 Uhr Familientreff des DRK Familienzentrums Kinder- und Familienzentrum am Ring

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem Wissen und Gewissen zu-
sammengefügt. Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätzlich über Aushänge und 
Einladungen bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.
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Einmalige Veranstaltungen
Do., 25.06. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

Fr.,  26.06. 17:30 - 19:30 Uhr Wellness-Zeit für mich Mütterzentrum Westhagen

Juli
Wann? Was? Wo?

Mi., 01.07. ca. 08:30 - 19:30 Uhr „Urlaub ohne Koffer“ für Senioren Integrationszentrum MeiNZ

Fr.,  03.07. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück (DRK Familienzentrum) Kinder- und Familienzentrum am Ring

Fr.,  03.07. 15:00 - 17:00 Uhr Bunter Nachmittag des Ortsrates für West-
hagener Senioren

Bürgersaal Westhagen

Fr.,  03.07. 19:00 - 21:00 Uhr Sommerfest Kinder- und Familienzentrum am Ring

Mi., 08.07. 16:00 - 18:00 Uhr Familientreff des DRK Familienzentrums Kinder- und Familienzentrum am Ring

Mi., 08.07. 16:00 - 18:00 Uhr Abschlussfeier HIPPY Integrationszentrum MeiNZ

Do., 16.07. 08:30 - 10:00 Uhr Elternfrühstück Kinder- und Familienzentrum am Ring

09:00 - 16:00 Uhr talentCAMPus  in den Sommerferien 2020  
(von 13 bis 18 Jahren)

Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrati-
onsdienst

August
Wann? Was? Wo?

11:00 Uhr Sommerkirche (Kein GD in der Bonhoef-
fer-Kirche)

Stephanuskirche

September
Wann? Was? Wo?
Di., 08.09. 19:00 - 21:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Seminarraum FBZ

November
Wann? Was? Wo?
Mi., 11.11.  19:00 - 21:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Seminarraum FBZ

Dezember
Wann? Was? Wo?
Fr., 11.12.  15:00 - 17:00 Uhr Seniorenadventsfeier des Ortsrates Bürgersaal Westhagen

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem Wissen und Gewissen zu-
sammengefügt. Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätzlich über Aushänge und 
Einladungen bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.



44

1. Halbjahr 2020

Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?

09:00 - 11:00 Uhr
Eltern-Kind-Spielgruppe für Familien mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren Kinder- und Familienzentrum am Ring

09:30 - 11:00 Uhr
Internationale Frauengruppe (Angebot vom Müt-
terzentrum und Integrationszentrum MeiNZ) Integrationszentrum MeiNZ

12:00 - 13:00 Uhr Suppentag Mütterzentrum

14:00 - 16:00 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Mädchentreff "GirlsUp!" (ab 12 Jahre)
Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

15:00 - 17:00 Uhr
Beratung für junge Menschen mit Migrationshin-
tergrund (12-27 Jahren)

Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

15:00 - 18:00 Uhr Teenyclub 10-14 Jahre FBZ Jugendzentrum Westhagen

17.00 Uhr Posaunenchor (Fortgeschrittene) Bonhoeffer Gemeindehaus

17.00 - 18.30 Uhr
Kindergruppe des VCP "Eichhörnchen" (7-10 
Jahren) Bonhoeffer Gemeindehaus

Dienstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch (Fabi) Mütterzentrum

10:00 - 13:00 Uhr
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
und Beratung für Spätaussiedler*innen Integrationszentrum MeiNZ

10:00 - 12:00 Uhr Bewerbungshilfe / Mobil im Internet
Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

10:45 - 12:15 Uhr Handarbeitkurs - „Kreativ sein und zusammen“ Mütterzentrum

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Koch dich fit!" (ab 12 Jahren)
Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

14:00 - 17:00 Uhr Seniorentreff Mütterzentrum

15:00 - 17:00 Uhr
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
und Beratung für Spätaussiedler*innen Integrationszentrum MeiNZ

16:00 - 20:30 Uhr WestZone ab 12 Jahre FBZ Jugendzentrum Westhagen

17:00 - 19:00 Uhr Kreativwerkstatt Integrationszentrum MeiNZ

17.30 Uhr Kirchenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

Mittwoch Was? Wo?

09:00 - 11:00 Uhr
Eltern-Kind-Spielgruppe für Familien mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren Kinder- und Familienzentrum am Ring

09:00 - 12:00 Uhr Bewerbungshilfe / Nur nach Terminvereinbarung Integrationszentrum MeiNZ

09:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

09:30 - 11:00 Uhr
Eltern-Kind Kreis (Treffpunkt für Eltern mit Kin-
dern von 0-3 Jahren), entfällt in den Schulferien

Immanuelgemeinde Wolfsburg, Dresdener 
Ring 99 (Hintereingang nutzen)

14:00 - 18:00 Uhr SpielZeit (6-12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

14.30 Uhr
Seniorentreff "die weißen Perlen" (jeden 2 & 4. 
Mittwoch im Monat) Bonhoeffer Gemeindehaus

15:00 - 17:00 Uhr Bewerbungshilfe / Mobil im Internet
Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst
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Regelmäßige Termine

15:00 - 17:00 Uhr
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
und Beratung für Spätaussiedler*innen Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 18:00 Uhr Waffeln für Groß und Klein Mütterzentrum

16:00 - 18:00 Uhr HIPPY-Programm /Aktionen / Gruppentreffen Integrationszentrum MeiNZ

16:00 - 20:30 Uhr WestZone ab 12 Jahre FBZ Jugendzentrum Westhagen

18.00 Uhr Chor der Deutschen aus Rußland Bonhoeffer Gemeindehaus

20:00 - 22:00 Uhr Tanzgruppe Kadrill Integrationszentrum MeiNZ

Donnerstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch (Fabi) Mütterzentrum

09:00 - 12:00 Uhr ElternCafé Integrationszentrum MeiNZ

10:00 - 13:00 Uhr
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
und Beratung für Spätaussiedler*innen Integrationszentrum MeiNZ

14:00 - 18:00 Uhr SpielZeit (6-12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer 
und Beratung für Spätaussiedler*innen Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr
Beratung für junge Menschen mit Mingrations-
hintergrund (12-27 Jahren) CheckPoint im EKZ Westhagen 

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Mission Traumberuf" (ab 14 Jahren)
Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

14.30 Uhr
Spiele-Nachmittag für Erwachsene (jeden 2. 
Donnerstag) Bonhoeffer Gemeindehaus

16:00 - 18:00 Uhr Kurdische Jugendgruppe / Musik Integrationszentrum MeiNZ

16:00 - 20:30 Uhr WestZone ab 12 Jahre FBZ Jugendzentrum Westhagen

Freitag Was? Wo?
09:00 - 11:30 Uhr HIPPY-Programm Integrationszentrum MeiNZ

09:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 12:00 Uhr
Beratung für junge Menschen mit Mingrations-
hintergrund (12-27 Jahren)

Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

13:00 - 15:00 Uhr Bewerbungshilfe / Mobil im Internet
Jugendhaus MeiNZ - Jugendmigrations-
dienst

14:00 - 18:00 Uhr SpielZeit (6-12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 18:00 Uhr Tenzensemle TanzWelt Integrationszentrum MeiNZ

Sonntag Was? Wo?
9.30 Uhr Gottesdienst in der Bonhoeffer-Kirche Bonhoefferkirche

14.30 Uhr
Gottesdienst der Gebärdengruppe - jeden 3. 
Sonntag im Monat Bonhoeffer Gemeindehaus

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem Wissen und Gewissen zu-
sammengefügt. Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätzlich über Aushänge und 
Einladungen bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.
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Ärzte und Gesundheit
René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Dr. Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 772 422
Swantje Runge, Zahnärztin Hallesche Straße 30b 773 880
Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Dr. Norbert Sommer, Zahnarzt u. Oralchirurgie Stralsunder Ring 10 77 43 00
Sprachtherapie & Logopädie Gina Berendsohn und 
Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-304 14 77

KiK Hallesche Straße 40a

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 77 27 00

nahkauf Stralsunder Ring 10

Odessa Lebensmittelgeschäft Stralsunder Ring 8

Penny Halberstädter Straße

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36 88 82 09

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.",  
Herr Andree Stock

Dessauer Straße 1 (Rasenplatz der 
Regenbogenschule) 291 785

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325

Gastronomie	
Treffpunkt am Markt Jenaer Straße 39a 89 12 136
Eiscafé Venezia (Marktplatz) Hallesche Straße 36 84 80 686
Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 84 53 611
Kirchen
Evangelisch-baptistische  
Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 891 80 00

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 0157 81984319

Adressen
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Evangelisch-lutherische  
Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093

Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 77 43 47

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87
Selbstständige evangelisch-lutherische  
St. Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 74 299

Kitas
Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK - Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 77 26 75
KiFaZ  
(Kinder- und Familienzentrum am Ring) Stralsunder Ring 45A 89 04 030

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

St. Franziskus - Kath. Kindertagesstätte Dessauer Straße 12 89 86 390

Öffentliche Einrichtungen
Allgemeine Sozialberatung  
(Diakonisches Werk)

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus 
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28 2000

CheckPoint, Beratung im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus  
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76

Polizei-Kontaktbeamter für Westhagen Detmeroder Markt 8 71 643
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische-
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-85 03 3

Schwangerenberatung  
(Diakonisches Werk) 

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus  
Bonhoeffer,  Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43
Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853
Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559
Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50
Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10
Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215
Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310
Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88
Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30
Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamt-
schule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS  
Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43
Wolfsburger Oberschule Halberstädter Straße 30 87 34 30
Sonstige Dienstleistungen
Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773 049

Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038
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Haben wir etwas vergessen oder hat sich 
ein Fehler eingeschlichen?  
Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net 
Telefon: 05361-779 559

Fortsetzung Adressen

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775 494

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864 390

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75 456

Nähstube Hallesche Str. 26e 77 16 22

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79
Elternverein Bauspielplatz,  
Vorsitzende Anke Vaglica 0151 50723206

Beratung vor Ort (für Eltern von Kindergartenkin-
dern, ehem. Heilpäd. Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177 2493640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ, Aussiedler- 
und Migrationsberatung Hallesche Str. 26c/d 773 980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmigrations-
dienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

FBZ Jugendzentrum Westhagen Jenaer Straße 39a 88 80 53 -  
88 80 54

Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige  
Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Westhagen Stralsunder Ring 40
Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0
Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und Jugend-
schutz) Dieselstraße 28 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199
Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418
VW Immobilien Poststraße 28 264-0
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1. Halbjahr 2020

9 1
1 8 9
7 5

3 4 1
1 3 2 6 9
4 6 9

4 7
1 9 4

3

9 1 2
4 6 7 5

7 8 5 3
4 5 9 8

9 7 5
6 2 3 1
2 3 5 4
8 4 2 5
1 2 6

Anfänger

Könner

Sudoku
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153724689
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